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Neunstündige Rundfahrt „ Graf Zeppelins " ;

Zeppelin-Jubel in derSchweiz.
Zahlreiche Anmeldungen für eine zweite Fahrt am Samstag

Wieder daheim .
M. Friedrichshasen , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres

Berichterstatters .) Das Luftschiff . Gras Zeppelin " ist am Donners -
tag nachmittag 3 Uhr 25 nach neunstündiger Fahrt über schweizer
Gebiet glatt gelandet Die Passagiere waren voll Begeisterung, und
man hörte nur ein Lob über die herrlich: Fahrt ins Schweizer Land.

Wie uns die Hapagvertretung in Friedrichshafen mitteivt , wird
kommenden Samstag ebenfalls wieder eine Schweizer Fahrt durch -
geführt . Für diese sind im Lause des heutigen Tages über 30 Plätze
belegt worden, allein aus Zürich 17 . An dieser Fahrt werden auch
Herren der japanischen Botschaft in Berlin teilnehmen . Am kommen -
den Dienstag soll eine Süddeutschlandfahrt unternommen werden.

Ueber den herzlichen Empfang , den dos Luft !chiff überall ge-
funden hat . berichten die folgenden Meldungen !

Ueber Genf .
T . U . Gens , 26. Scpi . Bei strahlendem Sonnenschein und Ihn -

Ftcm Herbstwetter kreiste heute das Luftschiff „Graf Zeppelin " um
12 Uhr auf feiner Schweizer Fahrt über der Genfer Völkerbunds-
Itadt . Das bevorstehende Eintreffen des Luftschiffes hatte sich durch
die ganze Stadt wie ein Lauffeuer verbreitet . Das Luftschiff flog
von Lausanne kommend direkt auf das Genfer Sekretariat des Völ¬
kerbundes zu und machte bei langsamer Fahrt in niedriger Höhe
eine große Schle -se über der Stadt , um sodann über dem See in
Kichtung nach Montreux zu verschwinden. Es war dies das erste
Mal . daß . .Graf Zevolin " am Tage Genf einen Besuch abstattete .
Helle Begeisterung löste das Luftschiff aus , als man den silbernen

Rumpf von der Sonne bestrahlt in allen Einzelheiten , die Kabinen
und die Aufschriften klar erkennend, über der Stadt sah . Die Fenster
und Ballone des Völkerbundssekretariats waren dicht von der
Beamtenschaft des Sekretariats besetzt, die mit offensichtlicher Be-
geisterung dem Schauspiel beiwohnte .

Eine Halde Stunde über Bern.
TU . Bern , 26 . Sept . Kurz nach 13 .30 Uhr erschien das Zeppelin-

lustschiff in prachtvoller Fahrt in Hellem Sonnenschein über Bern ,
wo es sich etwa eine halbe Stunde aufhielt . Stadtpräsident L i n d t
als Vertreter der Stadt und des Schweizer Volkes und Oberst
Meßmer als Vertreter des Aeroklubs Hiegen mittels Radio den
von vier Flugzeugen umkreisten ..Zeppelin " auf das herzlichste in
der Schweiz willkommen.

Nach der ursprünglichen Route , die aber Donnerstag srüh in -
folge des Nebels geändert wurde , sollte das Luftschiff schon um
11 Uhr in Bern fein . Der Nationalrat hatte deshalb um 11 Uhr
für eine halbe Stunde seine Sitzung unterbrochen , und fast sämtliche
Abgeordneten hatten sich aus das Dach des Bundeshauses begeben .
Der Zeppelin war aber nach Westen abgeschwenkt , um zunächst den
Genfer See aufzusuchen . Die Bevölkerung begrüßte den Zevpelin
in Bern durch endlosen Jubel .

Luzerns Grich.
I .u . Luzern, 26. Sept. „Graf Zeppelin " überflog am Donners -

tag 15 .16 Uhr Luzern im herbstlichen Sonnenglanz und wurde von
der Bevölkerung und namentlich von der Schuljugend herzlich be-
grüßt . Nachdem er eine Schleife über der Stadt gezogen hatte , flog
„Graf Zeppelin " über den Vierwaldstätter See nach dcm Rütli und
von dort nach Schwyz .

Wegen Betrugsverdachts festgenommen :

Drei Brüder Sklarek verhaftet
Die Sladi Berlin erftailel Slrajanjeige / Eine Erklärung »es Polizeij-rSiidenIen ,

m . Berlin , 26. Sept . ( Draht,neldung unserer Berliner Schrift -
Iritung .) Die drei Brüder Max , Leo und Wilhelm Sklarek ,Kaufleute und Rennstallbesitzer, wie ste sich zu bezeichnen pflegen,Und in der Nacht zum Donnerstag überraschend verhaftetworden. Sie wurden sofort in das Polizeipräsidium gebracht, wo
t>-ut- ihre Vernehmung begann . Der Anlaß zu ihrer Festnahme ist
noch nicht bekannt geworden, auch verweigert das Polizeipräsidium
l «de Auskunft über das Ergebnis des Verhörs , das unter Leitungeines Kriminalrates bis in den Abend dauerte . Aber man hat in
der Wohnung und irt den Geschäftsräumen der Brüder auch Be -
Ich lagnahmen vorgenommen , die sich in erster Linie auf
Geschäftsbücher und den Briefwechsel der drei Brüder erstrecken .
Zwischendurch sand am Tage eine Konferenz zwischen dem Polizei -
Vizepräsident Dr . Weiß , dem Chef der Kriminalpolizei Dr . Scholzund dem vernehmenden Kriminalrat statt .

Es wird behauptet , man sei den drei Brüdern auf die Spur ge-
kommen , als ste sehr dunkle Finanztransaktionen
durchgeführt hatten , bei denen es sich um Millionenwerte han-
delte, und da die Brüder dabei nicht allein ihre Hand im Spiel hat -
ten. ist damit zu rechnen , daß am Ende noch weitere Verhaftungen
«Nolgen werden.

Seit etwa zehn Jahren spielen die drei Brüder Sklarek im
Annsport eine große Rolle . Zunächst gründeten sie mit erheblichenMitteln den Stall S .W . Sklarek . Ihm gehörten viele, gute , weit
Uber Deutschlands Grenzen hinaus bekannte Pferde an . Wir er-'nnern dabei nur an „Famulus"

, den besten Gladiatorensieger
..Lupus"

, den vorjährigen Derbysieger, „Wilfried "
, den diesjährigen

henckelsieger . Uebrigens holten sich zwei Pferde des SklarekschenEtalles erst gestern abend in Krefeld wieder einen Ersolg . „Aus -
kär" und Kolibri " führten die Sklarekschen Farben weiß-altgold-
Ichwarz zum Sieg.

Vor einigen Jahren erwarben die Brüder das am Starnberger« ee gelegene Gestüt Leutstetten , bekannt durch die Vollblutzucht, die
König Ludwig III . von Bayern hier pflegte. Auch die Gebrüder
« klarek legten sich aüf die Vollblutzucht, die sie aber inzwischen zum
«roßten Teil nach dem Gestüt Hohengoehren an der Elbe verlegten .
-Nax Sklarek führte selbständig und allein einen Rennstall ,

'
der

allerdings kaum bisher die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich len-
kcn tonnte . Insgesamt dürften die Sklareks über ein Rennmaterial
von 66 Pferden verfügen.

*

Der Polizeipräsident teilt zu der Verhaftung der Gebrüder
vklarek folgendes mit :

Bei der Stadt Berlin war d. r Verdacht entstanden , daß die" aufleute Leo , Max und Willi Sklarek in Firma K . V . G . ( Kleider -
vertriebsgefellschaft Gebrüder Sklarek ) durch umfangreiche Betrü -
freien und Urkundenfälschungen die Berliner Stadtbank geschädigt
Mtten . Als sich dieser Verdacht durch sofortige Revision erhärtet
Mite , erstatteten Bürgermeister Scholz und Sadtkämmerer Dr . Lange
Koch in der Nacht von Mittwoch aus Donnerstag beim Polizeivize -
Präsidenten Dr . Weiß Strafanzeige . Dr . Weiß ließ in den frühen
Morgenstunden des Donnerstag die beschuldigten Gebrüder Sklarek,

Verhör ins Polizeipräsidium holen. Im Anschlüsse fanden
7- urchfuchungen der Wohnungen und der Geschäftsräume der Be-
Huldigten statt , die zur

Beschlagnahme erheblichen Beweismaterials
^ brten . Die Vernehmungen in Verbindung mit dem Beweis -
Material verdichteten den Verdacht d.' s Betruges und der Urkunden-
^ Ischang derart , daß die Polizei dir Beschuldigten vorläufig fest -,
" ahm. Die polizeilichen Ermittlung «» werde» fortgesetzt . Dt« Be-

schuldigten werden voraussichtlich im Laufe des Freitag dem zu-
händigen Richter zum Erlaß eines richterlichen Hastbefehls vor-
geführt werden.

Die Stadt Berlin hat hierzu folgendes festgestellt : Die Gebrüder
Sklarek hatten aus Grund eines Vertrages mit der Stadt ein Recht
auf die Belieferung der städtischen Dienststellen, Anstalten un>d Be-
zirksämter mit sämtlicher Bekleidung, Textilien und Schuhwaren .
Dieser Bertrag läuft noch bis 1935. Die Gebrüder Sklarek , die
auch ihre sonstigen Geschäfte über die Stadtban ! leiteten , haben sich
ihre Forderungen an die Bezirksämter und Anstalten von der Stadt -
dank bevorschussen lassen und zwar in der Weise , daß sie die Rech-
nungen für geliefert« Waren an die Stadtbank mit dem Vermerk
gaben , daß Zahlung nur auf das Konto der Gebrüder Sklarek bei
der Stadtbank zu leisten sei . Die Standtbank gab diese Rechnungen
durch eingeschriebenen Brief an die Bezirksämter und anderen Dienst-
stellen weiter .

Die auf dieser Grundlage gegebene» Kredite , deren Höhe je-
weils von dem Kreditausschuß der Stadtbank festgesetzt wurde , er-
reichten im Laufe der Zeit einen Umfang von mehreren Millionen
Mark . Daneben sind dann später außer den Rechnungen in der vor-
genannten Weise auch die Bestätigungen großer Aufträge von städti-
schen Dienststellen und Anstalten als Kredilunterlagen benutzt wor-
den und zwar in der Weise , daß eine Abschrift des Bestätigungsjchrei -
bens der Gebrüder Sklarek an die Bezirksämter der Stadtbank ein-
gereicht wurde. Diesem Bestätigungsschreiben war die Durchschrift
eines von zwei städtischen Beamten unterschriebenen Stellennachwei -
ses beigefügt . In diesen Stellen sind dann die Aufträge bzw . Rech-
nungen nicht in der üblichen Weise an die Bezirksämter usw . mit
eingeschriebenem Brief geschickt worden, sondern es wurde die Ab-
schrift des Bestätigungsschreibens nebst Durchschlag des Auftrages
als ausreichend angenommen und in den Kreditakten der Stadt -
dank verwahrt . Die Prüfung hat ergeben, daß diese

Aufträge und Bestätigungsschreiben fingiert
gewesen sind , wobei auf den Beständenachweisungen die Unter -
schriften der städtischen Beamten gefälscht worden
sind, so daß für diese Aufträge Ansprüche und Forderungen der Ee-
brüder Sklarek an städtische Dienststellen und Anstalten garnicht be-
stehen .

Die vorläufige Untersuchung bei zwei Bezirksämtern hat er-
geben, daß den angeblichen Forderungen der Gebrüder Sklarek in
Höhe von mehreren hunderttausend Mark tatsächlich nu : ganz ge-
ringe rückständige Zahlungen der Bezirksämter gegenüberstehen.
Hiernach oesteht die Wahrscheinlichkeit, daß auch bei den angeblichen
Forderungen an andere Bezirksamter Fälschungen in großen Fällen
vorgenommen worden sind .

Die Stadt hat alle Schritte unternommen , um sich wegen ihrer
Forderungen an dem Vermögen der Gebrüder Sklarek schadlos zu
halten . Bis zu welchem Grade das möglich sein wird , läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen. Der Vertrag der Stadt mit den
Gebrüdern Sklarek aus der Lieferung der städtischen Dienststellen
und Anstalten mit Kleidung , Textilien und Schuhwaren geht zurück
auf die Maßnahmen , die s. Zt . bei der Liquidierung der städtischen
Kleideroertriebsgesellichaft erjolgt find . Damals hat die Firma Ee-
brüder Sklarek die gesamten Warenbestände der aufgelösten Städti -
schen Gesellschaft käuflich übernommen , während die damaligen
Forderungen der Gebrüder Sklarek an die Kleidervertriebsgesell -
schast aus die Stadt übertragen wurden . Im Anschluß daran ist
dann der Belieferungsvertrag abgeschlossen worden, der später ver -
längert worden ist.

OejterreichsneuesKabinett
Freundliche Aufnahme in der gesamten Presse .

Vf . Sch . Wien , 26 . Sept . iDrahtmeldung unseres Bericht -

erftatters . ) In der heutigen Sitzung des Rates der National -
Versammlung , die um 15 Uhr aus 18 Uhr vertagt wurde , um
den Wahloorschlag des Hauptausfchufses entgegenzunehmen, wurde
das neue Kabinett Schober gewählt . Das neue Ka -
binett Schober vereinigte auf sich 8t bürgerliche Stimmen , während
die Sozialdemokraten KN leere Stimmzettel abgaben . Das neue Ka-
binett Schober ist somit mit den Stimmen der Christlich-Sozialen ,
Grogdentschen und Landbiinbler gewählt .

Das neue Kabinett setzt sich aus folgenden Persönlichkeiten zu -
lammen :

Bundeskanzler Schober ,
Vizekanzler und Heer B a u g o i n ,
Justiz Dr . Slama .
Handel und Berkehr Altbundespräsident Dr . H a i n i j ch,
Inneres der frühere Vizekanzler S ch u m e y ,
Sozialverwaltung der Rektor der Wiener Universität Dr.

Theodor I n n i tz e r.
Für das zur Zeit noch unbesetzte Finanzministerium ist Univer -

sitätsprosessor Dr . Redlich auserjehen , der zur Zeit in Amerika
weilt . Für das Unterrichtsministerium ist Universitätsprosessor Dr .
Anton Eiselsberger in Aussicht genommen. Beide wurden
vom Bundeskanzler Schober bereits verständigt . Eine Regierung »-
erklärung des neuen Bundeskanzlers ersolgt in der morgigen
Sitzung.

Schober wird sich auf dieselbe Mehrheit stützen, wie sein Vor -
gänger , da diese Mehrheit ihn für das neue Amt vorgeschlagen und
beschlossen hat , sich ihm zur Verfügung zu stellen . War das Kabinett
Streeruwitz als wirtschaftliches Kabinett gedacht , so soll das Kabi -
nett Schober Nummer zwei als Ordnungskabinett auf den
Plan treten , das selbstverständlich aber sein Augenmerk wesentlich
auch auf wirtschaftliche Fragen richten wird .

Die Ernennung des Polizeipräsidenten Schober zum Nachfolger
Streeruwitz ' und seine Erklärung , diese Nachfolgeschaft anzutreten ,
findet in der gesamten österreichischen Presse durchweg eine sehr
sympathische Begrüßung . Seine Ernennung hat auch im
Auslande den besten Eindruck gemacht . Mit der Aera Schober be.
ginnt ein entscheidender Abschnitt der österreichischen Jnnenpoiltik .

Das „Neue Wiener Journal " rühmt „Schober, den Volkstanz-
ler"

, wie einst Lueger der .Solksbürgermeifter " gewesen sei . Die

„Reichspost" sagt, selten hätten übereinstimmend so viel Stimmen
auf eine Persönlichkeit gedeutet. Schober verkörpere Staatsautorität .
Gesetzlichkeit und Ordnung . Das „Neue Wiener Tagblatt " sagt,
das Land könne auf Schobers Dienste nicht verzichten. Die „Neue
Freie Presse" nennt Schober eine große Hoffnung für den Staat und
begrüßt ihn mit den Worten , die einstmals Grillparzer dem Feld -
Marschall Radetzki gewidmet hat : „In Deinem Lager ist Oesterreich !"

Die „Arbeiterzeitung " findet , daß eigentlich Seipel oder Rintelen
Bundeskanzler werden müßten , da ste Streeruwitz gestürzt hätten .
„Was tut "

, fragt das Blatt , „die bürgerliche Mehrheit , wenn alles
drunter und drüber geht? Sie holt die Polizei !" Aber gegen
Schober selbst sagt die „Arbeiterzeitung " nicht ein einziges Wort .
Sie wolle abwarten , was er für eine Regierung bilde und was für
eine Politik er betreiben werde.

Eine Millionenrechnung .
Ueberlriebeue russische Entschädigungsansprüche .

m. Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es erinnert sich noch jeder der Unterstützung, die der russische Eis -
brecher „Krassin" im vorigen Jahr auf der Suche nach der verschwun -
denen ,^ talia "-Bemannung dem deutschen verunglückten Dampfer
„Monte Cervantes "

, der in gefährliches Treibeis geraten war , er-
wies . Damals war alle Welt des Lobes voll, Deutschland ins -
besondere konnte nicht genug Worte des Dankes finden. Die Russen
aber nutzten diese Tat gehörig aus . Ueberall ließen sie sich feiern,
gan^ Rußland erschien von einem Freudentaumel erfaßt zu sein .
Die russische Presse Änterstrich immer wieder das humäne Verhalten
der „Krassin" -Mannschaft , die vielen hundert Personen das Leben
gerettet habe.

Im antikapitalistischen Sowjetstaat zögerte man aber keinen
Augenblick , aus der Hilfeleistung ein möglichst vorteilhaftes Geschäft
zu machen . Nachdem die Hamburg -Südamerikanische Dampfschiff -
fahrtsgeZellschast , die Besitzerin des „Monte Cervantes " ist , den Russen
eine Belohnung als Dank und Entschädigung für ihre Mühe ange-
boten hatte , machten diese plötzlich eine Rechnung von rund
zwei Millionen Goldmark auf . Diese Forderung hat bei
der Reederei denn doch einiges Entsetzen erregt , sodaß jetzt das
deutsch- russische Schiedsgericht eine Entscheidung treffen soll. Wir
können uns nicht vorstellen, daß diese Forderung als berechtigt an°
erkannt wird . Kommt der Gerichtshof zu einem Urteil , das hinter
den russischen Wünschen zurückbleibt, dann wird es wieder Be-
schimpfungen in der russischen Presse hageln , wie überhaupt ganz
allgemein mit neuen Angriffen zu rechnen sein . wird , nachdem sich
die Reederei geweigert hat , auf die übertriebenen Ansprüche ein-
zugehen.

Ein Bestechungsskandal in Japan.
TU Tokio, 26. Sept . Der Eeneralftoatsanwalt hat gegen den

ehemaligen Verkehrsminister Ogawa , der in dem Kabinett Tanaka
auch den Posten des stellvertretenden Ministerpräsidenten innehatte .
Anklage erhoben. Ogawa wird verschiedener Bestechungen und
unsauberer Geldgeschäfte beschuldigt . So soll er von einer japanischen
Gruppe 1266 666 Goldmark zur Beeinflussung der im Iah « 1936
stattfindenden Wahlen erhalten haben . Ogawa gehörte zum rechten
Flügel der Oppositionspartei Sejukai . Die Beschuldigung hat in
Tokio großes Aufsehen hervorgerufen.
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Die Baden .Badener Tagung
des Organifalionsausschufses

für die Reparalionsbank .
« . S . Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Nach einer Meldung des offiziösen „Temps " stehen die Verhand¬
lungen über den Zusammentritt des Organisationsausschusses für
die Reparationsbank unmittelbar vor ihrem Abschluß . Man kann
heute mit Sicherheit daraus rechnen , dag der Ausschuß in der >. age
sein wird , sich am 3 . Oktober in Baden -Baden zu versammeln.

Das Blatt zählt vor Beginn der Verhandlungen dieses Orgam -
sationsausjchusses noch einmal die Ausgaben auf , mit denen er sich
zu beschäftigen hat . Die wichtigste Aufgabe besteht darin , zunächst
einmal das Statut der Bank auszuarbeiten . In keinem Zusammen-
hang damit steht die Frage des Sitzes der Reparationsbank . Bis
zum Augenblick , in dem der Verwaltungsrat der Bank ernannt sein
wird und in Funktion treten kann, muß sich der Organisationsaus -
schuh auch der materiellen Einrichtung der Bank widmen, er ergreist
die notwendigen Maßnahmen zur Auflegung der Aktien. Das Kapi -
tat der Gesellschaft wird in der Währung des Landes ausgedrückt
werden, in dem sie ihren Sitz hat . Der wegenwert des Aktienkapt-
tals muß hundert Millionen Dollar hoch sein . Der Organisations -
ausschuß sichert die Ernennung der 25 Verwaltungsratsmitglieder
entsprechend dem Versahren , das im Houngplan festgelegt ist- Da»
bei ist Wert darauf zu legen, daß zwischen der Führung der Geschäfte
der Bank und der nationalen Politik eine säuberliche Scheidung
durchgeführt wird . Der Organisationsausschuß wird auch di » Ver-
waltungsratssitzung einberufen und di« Statuten für die Verwal -
lung der Bank ausarbeiten . Man nimmt an^ daß in der ersten
Sitzung des Ausschusses eines der beiden amerikanischen Mitglie -
der . also entweder Reynald oder Traylor , zum Vorsitzenden des
Organisationsausschusses ernannt werden wird .

Vorbereitungen für die Saarkonferenz.
E . S . Paris , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute hat sich im französischen Außenministerium die zwischen,
ministerielle beratende Kommission des Caargebietes unter dem
Vorsitz von Artur Fontaine versammelt . In der ersten Sitzung hat
die Kommission der amtlichen Auslegung zufolge sich mit der Fest-
legung der Arbeitsmethoden befaßt. Man rechnet in eingeweihten
Kreisen damit , daß die deutsch-französische Saarkonserenz gegen den
20. Oktober in Paris zusammentreten wird.

Außer diesem kurzen offiziellen KommuniquH werden keine Ein¬
zelheiten aus der heutigen Sitzung veröffentlicht. Man kann auch
wohl nicht annehmen , daß im Verlauf der Beratungen wesentliche
Erwägungen des beratenden Ausschusses der Oesfentlichkeit preis -
gegeben werden, da die Aufgabe d«s beratenden Ausschusses darin
besteht , die Richtlinien für die französische Delegation auf der Saar -
konserenz festzulegen. Eine Veröffentlichung dieser Richtlinien würde
die Stellung der französischen Delegation von vornherein sehr er¬
schweren .

Rückgabebeschlagnahmten deutschen Eigentums
in Kanada.

T .II. London. 26. Sept . Wie aus Ottawa gemeldet wird , hat
Kanada sich im Anschluß an die Regelung der Tributzahlungen im
Haag nunmehr entschlossen, das beschlagnahmte deutsche Eigentum
zurückzugeben . Ter Richter Thomas M u l v e y hat die Anweisung
erhallten, nach B« rlin zu reisen, um dort die Einzelheiten der Rück-
gäbe festzustellen . Der Wert des beschlagnahmten Eigentums in
Kanaoa beträgt dreizehn Millionen Dollar .

Habib Allah ermorde! ?
T .U . Konstantinopel , 26. Seot . Wie aus Teheran >i :meldet

wird , sind dort Gerüchte verbreitet , denen zufolge am Mittwoch
nachmittag in Kabul der gegenwärtige Machthader König Habib
Ullah ermordet worden sein soll . Eine Bestätigung dieses Gerüchtes
war bisher weder von englischer Seite noch direkt aus Kabul zu er-
halten . Nach anderen persischen Meldungen soll in Kabul eine Re-
voll« gegen Habib Ullah ausgebrochen sein , die unter Führung des
Chefs seiner Leibgarde steht. Die Funkoerbindung zwischen Kabul
und Teheran ist schon seil mehreren Tagen unterbrochen.

Die Finanzierung der Noistandsarbeilen .
Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Zwischen dem Reichsarbeitsministerium und dem Reichs-
finanzministerium finden zur Zeit Verhandlungen Uber die weitere
Finanzierung der in Angriff genommenen Notstandsarbeiten statt .
Dt « zuständigen Länder und Gemeinden , soweit sie derartige Arbei¬
te« in Auftrag gegeben haben , behaupten , daß ihnen die Geld »
mittel ausgegangen sind. Vor gar nicht allzulanger Zeit
hat auch der Reichsarbeitsminister einmal öffentlich festgestellt , Laß

SchlagworldSmmerung.
Von

Rudoli Kayaer .
Wann war das eigentlich, daß die pathetischen Manifestanten

des Expressionismus , die Antipsychologen und Menschheitsbesch -vör .'r ,
in feierlicher Eurhythmie die Bühne verließen ? Der Vorhang ging
schnell wieder auf : die Neusachlichen verkündeten in knappem Ge -
schäftstempo mit exakter Diktierstimme — zunächst für Radio und
Schreibmaschine — ihr antidichterisches Programm : Reportage ;
Amerika,' Kollektivismus, ' Großstadt ? Zeitkunst; Nieder mit der
Ewigkeit ! . . . und schon werden die Scheinwerfer wieder abgeblen-
dct. Kleine Lichtkegel fallen noch auf neusachliche Büromöbel , aus
denen, dünn und alt , die blaffen Formeln noch leise psrlmsdiert
werden. Das Parkett der Allzuoielen aber klatscht jeder Vorstellung
zu.

Die Herrschaft des Schlagwortes als Nachfolge schöpferischer
Menschen und Ideen : kein schlimmerer Abstieg Ist denkbar. Er doku¬
mentiert keinen Willen , sondern eine Verlegenheit . Di« Absaluiie -
rung der Zeit zum alleinigen Bezugssystem aller Werte : sie bedeutet
die Herrschaft eines Typus , der nichts anderes kennt, als eben diese
sein « Zeit . Noch nie besaß ein solcher Typus geistig« Größe ; sein
Zeiterlebnis ist kaum etwas anderes als geschäftiges, geschäftliches
Nutznießertum der Gegenwart .

Gerne bekennen wir : Wille und Vitalität : klarer Blick aus Pilo -
tenangen ; Industrie - und Eejchäftsbauten ; Gewalt d- r Massen —
diese Gegenwart hat es uns allen angetan . Aufreizend ihre Dies -
feitigkejt und der Mut zum Notwendigen ! Wir wollen das nicht
mehr entbehren ! Aber find diese Symptome erneuten Lebens auch
die erneuten Geistes? Ist es nicht viel eher geistiger Verzicht, wenn
nur noch das anonyme Alltagserlebnis Gültigkeit behalten soll, alles
Ueberzeitliche aber , Vergangenheit und Ewigkeit , begraben , alles
Menschlich « und übermenschlich « geleugnet wird ?

Stücke werden gespielt, Bücher werden gedruckt , nur weil Ire die
Zeit dokumentieren . Fragt man nach ihrem künstlerischen Wert , so
antwortet ein Achselzucken: Wozu das ? Es gilt nur das Heute, das
radikalste Heute : morgen aber ist es schon von vorgestern ! Dazu also die
Leistung des Schriftstellers ? Es gilt allein der Erfolg , das Geschäft,'
auch das Gesetz der Kunst lautet : Angebot und Nachfrage.

Aber auch diese in absoluter Geltung stehende Zeit untersteht
dem geschichtlichen Wandel . Schon wird man skeptisch; schon werden
die flinken Regisseure des radikalen Zeittheaterg ihres Erfolges
unsicher ; schon tasten die Blicke über Asphalt und Reportagen hinaus ;
schon ächzt die Nadel des Grammophons , wenn sie über die letzten
Schlagworte fährt .

Die neue Wendung ist unverkennbar : es ist die Wendung
zum menschlichen Herzen . In der Philosophie geschieht —

I

es bedauerlich wäre , wenn die angefangenen Arbeiten aus Mangel
an Geldmitteln nicht zu Ende geführt werden könnten. Daraus
darf man wohl schließen , daß er jetzt unter allen Umständen die
Bereitstellung eines Betrages durchsetzen will , der ausreicht , um
die Notstandsarbeiten in dem bisherigen Umsang aufrechterhalten
zu können .

Herr Wissel ! scheint aber bei seinem Kollegen im Finanz -
Ministerium auf einen hartnäckigen Widerstand ge-
stoßen zu sein. Der Finanzminister , der schon seit Monaten ohne
Unterlaß erklärt , daß das Reich keinen Groschen entbehren könn ?,
hat sich bisher gegen die Freimachung erheblicher Summen zu Gun-
sten der produktiven Arbeitslosenfürsorge gesträubt . Es ist davon
die Rede gewesen , daß der Arbeitsminister insgesamt 50 Millionen
Mark gefordert habe. Das mag vielleicht richtig (« in, doch ist, selbst

Wegen öffentlicher Beleidigung verurteilt .
# Verlin , 26. Sept . ( Funkspruch.) Das große Schöffengericht

Berlin -Mitte verurteilte am Donnerstag nachmittag den Vorsitzen -
den der Nationalen Nothilfe , Rittmeister a . D . von Oppen - Tor -
n o w wegen öffentlicher Beleidigung zu 600 Mark Geldstrafe oder
hilfsweise 12 Tagen Gefängnis . Das Urteil erfolgte wegen der in
einer Rede in Freienwalde gefallenen Aeußerung v . Oppen-Tor -
nows , es sei eine „viehische Gemeinheit " gewesen , daß man das Ge -
such der Mutter des im „Feme" -Prozeß verurteilten Oberleutnants
Fuhrmann , die ihren Sohn vor ihrer Erblindung noch einmal sehen
wollte , abgelehnt habe. Kläger war die Staatsanwaltschaft III und
vor allem Staatsanwaltschaftsrat Dr . Lefser , der Ankagevertreter in
den Berliner Fememordprozessen, v . Oppen -Tornow wurde durch
Rechtsanwalt von der Goltz verteidigt . Der Angeklagt« gab zu , den
fraglichen Ausdruck in Freienwalde gebraucht zu haben , später auch
in vielen Versammlungen , allerdings nicht , wie die Anklage be-
hauptet , in Berlin . Er habe es auf der damaligen Kundgebung im
Zirkus Busch beabsichtigt, aber vergessen . Der Verteidiger wies
darauf hin , daß Fuhrmann in seinem entsprechenden Gesuch ehren-
wörtlich versprochen hätte , daß er nicht fliehen werde, da er sich für
feine Kameraden verantwortlich fühle und Mutter und Schwester
niemals in hilfloser Lage zurücklassen werde. Der Angeklagte habe
in der Notwehr des Staatsbürgers gehandelt gegenüber gesetzwidri -
gen Handlungen der Behörde.

Der Oberstaatsanwalt Binder widersprach scharf . Die Staats -
anwallschaft habe ohne Eingreifen des Iustizministers nach gewissen -
hafter Prüfung die Ablehnung des Gesuches Fuhrmanns entschiede ??.
Eine Fluchtgeiahr sei bei der Anhängerschaft Fuhrmanns sehr groß
gewesen . Welche Vorwürfe würde man erhoben haben , wenn Fuhr -
mann geflohen wäre . Der von dem Angeklagten gebrauchte, belei-
digende Auedruck sei so scharf , daß er nur mit Rücksicht darauf , daß
der Angeklagte aus politischer Ueberzeugung gehandelt habe, keine
Gefängnisstrafe beantrage , sondern eine Geldstrafe von 1000 Mark .
Das Gericht begründete das Urteil damit , daß es sich um einen
ganz besonders schweren Vorwurf handele , der Angeklagte aber aus
Kameradschaftlichkeit und menschlichem Empfinden gehandelt habe.

begonnen noch von Max Scheler — die anthropologische Wendung.
In d « r Literatur hebt langsam die neue Herrschaft der Psychologie
an , einer unmechanischen , blühenden Psychologie, die w« iß , daß keine
Maschine (und auch nicht die Natur ) dem Wunder menschlichen
Daseins und seiner Geheimnisse gewachsen ist. In England : di« men.
schenhafte , eindringliche Kunst der D . H. Lawrence und Virginia
Woolf ; in Italien das analystische Gestalten de« (verstorbenen)
Italo Svevo ; in Frankreich die neu-alte Psychologmkultur von
Proust bis Green ; in Deutschland manche Junge und Neue , die ,
entsetzt über das grelle Treiben ihrer reklametüchtigen „Generation ",
schweigen und warten . . das Zeitalter der letzten , der leersten,
der verzweifelsten Schlagworts geht bedenklich dem Ende zu.

Noch spottet mpn über jedes Gestern, lächelt _
über geistiges

Wissen und Humanität . Aber gegen di« eigentlichste Absicht wächst
jede Vergangenheit , auch die jüngste, fast zu klassischer Größe empor.
Man verlacht etwa Lyrik , spottet über Melos und Bers . Doch
schon beginnt jene lyrische Erneuerung , die mit
Nietzsche und George anfing und mit Moinb « rt und
Loerke scheinbar zu Ende geht , « in gewaltiges Ge ,
birg « über dem kleinen Treiben der Tageslitera »
tur zu werden .

Dle - Che.
Der Große Brockhau » Bd . 3.

Die längste Briicke der Welt finden wir nicht etwa in Europa
oder in Amerika , das aller Welt in der Technik voran ist . sondern in
dem alten Kulturland China : es ist der Viadukt von Ehaohing ein
Bauwerk aus Holz von der stattlichen Länge von 144 Km ., das sich
über eine flache Talsenkung hinzieht . Ueber dieses technische Kurio -
sum berichtet der neue — dritte — Band des „Großen Brockhaus"
unter dem Stichwort „Brücken "

, das nicht weniger als 17 Spalten
Text und 30 Abbildungen umfaßt und als Musterbeispiel eines tech -
nischen Artikels genannt werden kann. Dieser Band beweist rvn
neuem die Ausführlichkeit und Sorgfalt , mit der das Gebiet der
modernen Technik , das für un'er Leben ja mehr und mehr an Be-
deutung gewinnt , dargestellt worden ist. Dabei sind die Texte so ge-
schrieben , daß sie jedem Laien verständlich sind und auch dem flach -
mann durch übersichtliche Darstellung dag Gesuchte bringen . Man
kommt aus dem ehrlichen Staunen über die Fülle des Stoffes nicht
heraus . Die 6 Taielfeiten zu dem Stichwort „Buch " werden jeden
entzücken . ..Bühnenbild " gibt eine eindringliche Uebersicht über die
Stilwandlunqen auf der Schaubübne von der Uraufführungsdeko -
ration zu Schillers Räubern in Mannheim bis ,u den modernen
Entwürfen eines Ludwig Sievert und den Inszenierungen Pis -
cators . Zahlreiche bunte Landkarten schmücken den Band — als
Musterbeisviel sei nur die besonders instruktive Karte über Aufbau
und Entwicklung des Britishen Weltreichs genannt . Der heutigen
Sportbegeisterung wird d«r Artikel . .Boxen" gerecht , der '' eben zwei
ganzcseitigen Abbildungstafeln eine Uebersicht über die Weltmeister
seit 1897 bringt . Bodengymnastik, Buddhismus , Börse, Brannt »

wenn di« gegenwärtigen Verhandlungen günstig verlaufen sollten,
nicht damit zu rechnen , daß das Reichsfinanzministerium dieser Aus«
wendung seine Zustimmung gibt . Beabsichtigt ist . die Ausgabe für
die produktive Arbeitslosensürsorge in den bevorstehenden Nachtrags-
etat einzuschieben . ,

Die S)an5" und Grundbesitzer tagen.
* Berlin , 26. Sept . (Funkspruch.) Ms Auftakt zu der großen

internationalen Haus , und GrunÄbesitzertagung in Berlin fand am
Donnerstag im Reichswirtjchaftsrat unter dem Vorsitz des Präsi -
denten des Zentralverbandes deutscher Haus - und Grundbesitzerver-eine H u m a r - München eine Eröffnungskundgebung statt , zu der die
Vertreter der nationalen Spitzenverbände der Haus - und Grund«
besitz « aus 34 Staaten erschienen waren .

Entgleisungeines Schlafwagens inOberschlesien
Oppeln, 26 . Sept . Wie die Reichsbahndirektion Oppelnmitteilt , ist der ^ v -Zug 80 am Donnerstag morgen 6.58 Uhr auf

freier « trecke zwischen Leschnitz und Gogolin während der Fahrt mir
zwei Vorderachsen des internationalen Schlafwagens entgleist . Per -
sonen wurden nicht verletzt. Beide Hauptgleise wurden gesperrt . Die
beiden letzten Wagen wurden abgehängt , und der Zug fuhr mit vier-
« g Minuten Verspätung weiter . Die Ursache war ein Bandagen -
Bruch am Drehgestell des internationalen Schlafwagen « an der ersten
Achse . ^

Der Berliner Gegen- D-Zug D 41 wurde von Oppeln über
Groß-strehlitz nach dem oberschlesischen Industriebezirk geleitet .

Ein lkjähriger Schachmeister .
TU . Innsbruck , 26. Sept . Am Mittwoch abend wurden die

Kampfe um die österreichische Schachmeisterschaft abgeschlossen , di»
von den besten Schachspielern Oesterreichs beschickt waren . Di« Mei-

E l ^ a
gewann dabei der IHährige Innsbrucker Handelsschuld

Tages -AnMger .
( Näheres siehe im Znieratenletl .)

Nrelta «, de « 27. Scviember .
VunDcc !bt .ii<T : 1001 Nacht. 20—22% Ubr .
JÄnloffcurn : Venn Löwe tn . .Komm zu mir "

. 8 Ubr .*' «»• Ltcktwiel« — ttonzertbauS : Sriedrtch Schiller . — Beiprogramm .J .y Ubr.« «eivv-Berein : Vortrag Tr . Edwin Bios über Äneivvsche ß>üffc und
_ b" Heilung . , m karten,aal der Stadt . » eitdalle. 8 Ut>r.» afsec Lauer : « Uhr Elire -Konzcrt : Ubr Overcttcn - und Schlager -

Abend.« affee Muscam : Abschiedsabend der Hauskavellc Ziimskii. Trchekaa«
Ubr.

Aaffee- ltavarett Roland : LatureÄ-Tüeater lebender Martoietteil .Noederer : TaS Rbendlokal .Uni »»-Theater : Sonja . Sonja . Du mein Gliick .Ziesideuj-Lichtsvtrle: Perl . iLasisptcl Bruno Sarti . der gefeierte ilnllcnIfiM
Tenor .

Mtan «ik-Vichts»iel« : Pat und Patachon als Filmbelden . — Der Befehl
zur Ehe,Aammer - vtchtspiele: Verdun . da? Heldentum zweier Völker .

weinmonopol , Brotbereitung . Ehamberlain , Bürgerliches Gesetzbuch
— man kann keine Stelle des Buches aufschlagen, ohne aus einen
interessanten Artikel zu stoßen . „Der Große Brockhaus " iß
nicht nur — wie manche frühere Nachschlagewerke — eine trocken«
Anhäufung von Wissensstoff, sondern ourch bewußte Betonung der
praktischen Verwendbarkeit für jeden vorwärtsstrebenden Menschen
schlechthin unentbehrlich. Der vorliegende dritte Band beweist d 'es
von neuem.

Orpheus und Eurydike.
Neu einstudiert .

Glucks Reformoper . Sie hat «ine der schönsten Sagen des klassisches
Altertums zur Handlung , einfach und groß gesehen , ohne Aeuß^rUck»'
leiten . Es ist eine Verherrlichung der Gattenliebe . Wird aber da«
Bühnengeschehen nicht von starker Beseelung getragen , so empfindet
der Hörer eine leichte Einförmigkeit . Seme Anteilnahme , zumal
im letzien Akt , läßt nach ; denn dies« Handlung ist mehr ein lyrisches
Gedicht in dramatischer Einkleidung .

Orpheug wurde in der Wiener Uraufführung 1762 »on eine '"
Kastraten gesungen. Dies « tragende Partie gehört heute unsere »
Altistinnen , die hier eine außerordentliche Aufgabe zu lösen haben,
um künstlerisch bestehen zu können. Denn ein Orpheus , der das « r*
barmen der Götter «rstngt und die Teilnahme der Abgeschiedenen
wachruft, kann , um glaubhaft zu wirken, nicht den Hörer im 3 " '

schauerraum kühl lassen . Es muß im Klang seiner Stimme Füll «.
Festigkeit , Wohllaut und strömenoe Wärme (ein ; es muß auch ein«

persönliche , von innen her geleitete Darstellung sein , um diese Oper
in das Herz des Hörers zu tragen , diese eigenartig s« :« rliche , ein -
fache Oper voll Maß und Keujchyeit, deren Grundgedanke Die
Macht des Gesanges ist.

Kammersängerin Magda Strack war ernsthaft bemüht , dieses
hohen Anforderungen entgegenzukommen. Sie ersreuie durch Sm^
heit und Reinheit der gesangl .chen und darstellerischen Linie . Neven
ihr standen Kammersängerin Aialie Fanz als Eurydike , ausdrucke
voll und von herzlicher Wärme , und der gewandt gesungene Ero»
von Kammersängerin Else Blank . Diese Künstlerinnen ließ-'"J ?
der Durchführung ihrer Partien Stil und Sorgfalt erkennen, sov °ö
der ihnen gespendete reiche Beifall wohl berechtigt war .

Kapellmeister Rudolf Schwarz leitete die Aufführung p e ' '
schauend . Er hatte einen guten Zusammenschluß zwischen Örchcil '
und Bühne . In den kommenden Aufführungen wird sich im Jujir
mentalen mehr Wohllaut und Geschmeidigkeit erreichen lassen.
der weltberühmten Orpheus -Arie „Ach ich habe sie verloren " w"
ein weniger eiliges Zeitmaß zugute kommen . Hans
Mutzend acher hatte die Vorgänge sinnvoll geordnet und .
einen stimmungsvollen Biihnenrahmen (SJbervorhänge mit d >>»
lem , im SchlußlieÄ mit Hellem Hintergrund ) gestellt. Die von p
Harald Fürstenau arrangierten Tänze hatten Zujammenti ^ »
mit der Musik und belebten die Handlung . Sehr ausdrucksvoll.
sicher wirkte der Singchor. ^ '

9teute feiern Qeßuctstaq .

Icau ttisa &eth ^Böhau £ amqac & eH ,

die Präsidentin des Reichsoerbandes landwirt -
schaftlicher Hausfrauenverein « , begeht heut« ihren
70. Geburtstag . Frau Bohm-Lamgarben gründete
im Jahre 1898 in Rastenburg ( Ostpreußen) den
ersten landwirtschaftlichen Hausfrauenverein , der
die Keimzelle für den großen, jetzt 1766 Vereine
umfassenden Reichsverband war .

OSedandesgedc f UspcäsideMt a . D .

De . Jxtttken ,

der früher « Reichsjustizminister und Minister für
die besetzten Gebiete , vollendet heute das 75.

Lebensjahr .
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Kerb ?t im Aibtai .
Bilanz des Fremdenverkehrs in St . Blasien.

St . Blasien . Mitte September 1929.

Früher als sonst haben in diesem Jahr die Zeichen des begin -
«enden Herbstes aufgeleuchtet : Die roten Büschel der Vogelbeeren
an den die Straßen säumenden Bäumen und die violett schillernven
Blüten des Heidekrauts , das sich wie Samtteppich über HaWe und

Böschungen drehet . Ob der frühe Beginn der herbstlichen Farben -

symphonie einen frühen Eintritt eines strengen Wintersankündigt ,
wie « ine auf Erfahrungen und Beobachtungen ruhende Wetterkunde
meint oder ob vorausgehende schöne Sommertage die Beeren
rascher zur Reife und das Heidekraut schneller zur Blute brachten ,
wie andere den Vorgang erklären wollen , ist weder für das eine nrch
für das andere als ewiges Weltgefetz zu deuten . Es zeigt aber die
enge Verbundenheit des menschlichen Sinnens und Denkens mit den
Vorgängen in der Natur . Nirgends tritt sie stärker in die Erschei¬
nung als bei den Menschen der Berge , die im harten und , ahen
Wechsel der Jahreszeiten das einschläfernde Gefühl des leichten un -
merklichen Uebergangs nicht kennen , sondern von neuem zum -Seov -

achten angeregt werden . Oben im Gebirge und im Hochtal , wo die
Berge mit ihrem breiten Nücten die Dörfer und Städtchen s î '.rmen ,
durchfluten alle Erscheinungen der Natur Stuben und Kammern der
Wohnstätten . Licht und Sonne werden durch Dachgiebel . Mauern
des Hinterhauses , schmale Höfe und hochansteigende Wände nicht
aus den Bahnen ihrer Wanderung gedrängt ! in ungebrochener
Kraft erreichen sie Fenster , Balkone und Hallen . Zeichnen sich diese
Naturerscheinungen durch besondere Vorzüge , Kräfte und Eigen -
sä,aficn aus , dann kann von einem Erholungs - und Heuklima ge¬
sprochen werden . In St . Blasien sind die heilenden Wirkungen sei-
nes Klimas seit etwa einem halben Jahrhundert bekannt : denn vor
e! wa fünfzig Iahren war es , daß von ärztlicher Seite die klimatischen
Verhältnisse mit ihren heilbringenden Eigenschaften zu verwerten
begonnen wurden . Zu jener Zeit entstanden aus kleinen Anfangen
die Kur - und Heilanstalten , die im Laufe der Jahrzehnte zu beacht¬
licher Größe angewachsen und heute für das Aussehen und den Eha -
rakter des Kurortes zu einem guten Teil bestimmend sind.

Die Som merk urzeit , die regelmäßig kürzeren Ausent -
halt der Gäste und rascheren Wechsel als die Winterkurzeit bringt ,
hat am 15 . September geendet . Mit künstlerischen , unterhaltenden
Und gesellschaftlichen Darbietungen war sie reich bedacht : an wich-
Itgcn Ereignnissen überragen zwei die Geschehnisse, die einmal
ihren Platz in der Onsgejchichte finden werden . Am 11 . August
veranstaltete der Süddeutsche Rundfunk in seinem Südfunk - Zyklus
,.U n s e r e H e i m a t" den ersten badischen Heimatnachmittag von
Ct . Blasien aus . Er war gut geraten , hiezu den Hochschwarzwald
und als Repräsentanten hiefür St . Blasien mit seinem Reichtum
» n Geschichte, Kultur , Baukunst . Landschaft und Fremdenverkehr zu
wühlen . In zwangloser , ungebundener Form erzählten Vertreter
Und Kenner den Hörern über den Schwarzwald , Volkstum , Ge -
schichte , Sagenwelt . Bauten . Klima . Bewohner und Wirtschaft . In
die Plaudereien mischten sich Kinderlieder und Gesänge . Sprüche der
Hirten und Beerensammler , Chöre und Weisen der Musik . Wer die
Rundfunkübertragung in der Ferne angehört und miterlebt hat ,
war voll des Lobes über das Gebotene . — Am 29. August wurde der
Kurort durch den Besuch des beim Katholikentag in Freiburg wei¬
lenden päpstlichen Gesandten Exzellenz Nuntius P a c e l Ii be-
ehrt . Reicher Flaggen - und Festschmuck begrüßten den hohen Gast
<>nf seiner Fahrt ; eine große Menschenmenge drängte sich in den
Ctraßen unv im Dom . Waren die Worte auch kurz , die der hohe
Kirchenfürst an die in der ehemaligen Abteikirche Erschienenen rich -
tele , so zeugten sie doch von überraschter Bewunderung für das
schöne Tal und deinen herrlichen Tempel . Von St Blasien aus
setzte der päpstliche Gesandte die Fahrt über Schluchsee , Lenzkirch ,
Kappel nach Friedenweiler fort , die ihm die schönsten Orte und
Landschaften des Schwarzwaldes zeigen sollte .

Von Saisonkurorten und Sommerfrischen werden gegenwärtig
die Bilanzendes Fremdenverkehrs für den vergange -
Nen Sommer gezogen . Es wird errechnet , ober der Besuch gegen -
Lber dem Vorjahr zu - oder abgenommen hat : neuerdings macht sich
das Bestreben geltend , bei Aufstellung dieser Bilanz auch das finan -
fcielle Erträgnis anzudeuten , wenn auch keine Rede davon sein kann ,
es in Zahlen zu belegen . Ueberraschend ist in den meisten der bis -
her vorliegenden Aeußerungen die Bemerkung , daß das finanzielle
Ergebnis zu wünschen übrig läßt und daß von den Gästen in den
Ausgaben allgemein große Zurückhaltung und Sparsamkeit geübt
wird . Diese Erscheinung auf das Konto der Wirtschaftslage und die
Belastung jedes einzelnen Haushalts zu buchen , ist wohl kein Feh -
ler . Das Fremdengewerbe wird aber vor falschen Hoffnungen und
Enttäuschungen bewahrt bleiben , wenn es mit der Notlage des
Volkes und der Bedrängnis der Wirtschaft auf Jahre hinaus rechnet
»nd sich darauf einrichtet . In diesem Zusammenhang ist es viel -
leicht nicht unangebracht , vor übertriebenen Erwartungen auf den
Vesuch aus dem Ausland , insbesondere aus Amerika , zu warnen .
Eine kürzlich veröffentlichte Aufstellung in einem Fachblatt für Ver -
kehr- und Bäderwesen zeigt , daß der Passagierverkehr auf den
transatlantischen Schiffahrtslinien für das erste Halbjahr 1929
eine ganz leichte Steigerung gegenüber der gleichen Periode 1928
fieigt ; im ersten Halbjahr 1929 reisten nämlich 248 300 Passagiere
von Amerika nach Europa , im ersten Halbjahr 1928 waren es
217 300 ; die Steigerung von einem Halbjahr zum andern ist somit
1000 Passagiere . Damit bekamen jene Stimmen recht , die schon seit
Längerer Zeit und neuerdings in erhöhtem Maße die für Deutsch -
land oder Europa geschätzten oder sogar errechneten Einnahmen van
Amerikanischen Touristen als übertrieben bezeichnet haben . . Für
Et . Blasien kann die Berechnung oder Ermittlung der Zahlen für
eine bestimmte Saison ohne Gefahr und Schaden unterbleiben , da
% den Iahreskurort zwar Schwankungen im Besuch mit den Iah -
^ eszeiten sich ergeben , aber von einer gästelosen Zeit wie anderwärts
^ icht gesprochen werden kann . Wenn aber schon von Saison für den
Fremdenverkehr die Rede sein soll, so ergeben sich in St . Blasien
öwei Gipfel : der eine im Sommer , der durch den von Jahr zu I .̂ hr
^ wachsenden Automobilverkehr verursacht wird , und der andere im
-Vinter , den in der Hauptsache Heilungsuchende Gäste bilde » .

Im Herbst bereitet sich das kurörtliche Leben für den Winter
?*>r . Wie in den Vorjahren sind auck, für die kommende W 'nter -
wfon Theatervorstellungen der Südmestdeutschen Bühne vorgesehen .

den ersten Abend in der ersten Hälfte des Oktober ist die Auf -
Führung des Lustspiels „Arm . wie eine Kirchenmaus " vorgemerkt ,
^ ie Theatergemeinde . vo " der Kurverwaltung vor zwei Iahren ins
^ ben gerusen . bat auch für die bevorstehende Spielzeit bereits ihre
^ nzeickinungslisten mit Erfolg aufgelegt und damit einen nicht zu
J^ tüchendenJjlnteil ^ inMSeling ^

Mannheims Wünsche vordemReichsrat
Die Mitglieder des R e i ch e r a t s sind , wie bereits berichtet ,

auf ihrer Reise durch Baden von Karlsruhe kommend am Donners -
tag in Mannheim eingetroffen . Bei einem Empfang benutzte
Oberbürgermeister Heimeri ch- Mannheim die Gelegenheit , um
sich grundsätzlich zur Frage der Reichsreform zu äußern .
Er wies darauf hin , daß die Schwächung , die die Aktionskraft der
Städte Mannheim und Ludwigshasen fturch die Abtren¬
nung von Elsaß - Lothringen und durch die französische Politik im
Saargebiet erfahren habe , durch eine innerpolitiiche Bereinigung
ausgeglichen werden müsse. Es liege hier in N o r d m i t t e l -
baden kein geringeres Problem vor als bei Himburg , Altona
oder im Rhein -Main -Gebiet . Der Einheitsstaat , dem die
Verwaltungsleiter «der deutschen Eroßstadtgemeinden nun einmal
anhängen , würde diesem Gebiete mühelos manches bringen , was
es dringend benötigt : gleiche Steuergrundlagen , eine Hasengemein -
schaft Mannheim - Ludwigshafen , eine Gemeinschaft der Straßen -
und Vorortsbahnen , vor allem aber eine stärkere Geltung und
kräftige Zusammenfassung .

Dr . Heimerich nahm Bezug auf die jüngsten Leistungen
Preußens auf diesem Gebiete , den Staatsvertrag mit Hamburg über
die Hafengemeinschaft und die kommunale Neugliederung im Westen ,
und schlug vor , ähnliche Uebergangslösungen in der südwestdeutschen
Länderecke zu suchen. Er forderte darum die Bildung zwischen-
gemeindlicher Arbeitsgemeinschaften als Körperschaften des ösfent -
lichen Rechts und die offizielle Anerkennung dieser Arbeitsgemein -
schaften durch die beteiligten Länder und schlug die Bildung einer
solchen Gemeinschaft zwischen den Städten Mannheim , Ludwigshafen
und Heidelberg vor . Sollten sich die Länder zu einem solchen not -
wendigen Fortschritt nicht verstehen , so wäre ernstlich daran zu
denken , daß das Reich die Bildung von Reichswirtjchaftsverbänden
zuläßt .

Aus der Reihe von Spezialwünschen Mannheims
griff Dr . Heimerich als besonders bedeutungsvoll die Frage der

Schaffung einer neuen Rheinbrücke zwischen Mannheim
und Ludwigshafen heraus .

Dr . Heimerich ging dann auf ein « Reihe weiterer dringender
Verkehrswünsche ein , die Elektrifizierung der
Rheintalbahn von Frankfurt a . M . nach Basel , d '

c Inangrisf -
nähme der Autostraße H a m b u r g—B a s e l und die Beseiii -
gung des Widerstandes , den die Reichsbahn gegen oen A u s b a u
des Mannheimer Vorortbahnnetzes leistet .

Handelskammerpräsident L e n e 1 brachte den Dank der Wirt -
schaft Mannheims für den Besuch des Reichsrats zum Ausdruck ,den er über die Lage der badischen Wirtschaft durch die
in Konstanz , Freiburg , Kehl und Karlsruhe gehörten Aufschlüsse für
ausreichend unterrichtet erachte .

Gewerkschaftssekretär Stadtverordneter Kraft als Vertreter
der Mannheimer Arbeiter , Angestellten und Beamten , forderte , daß
die durch die Haager Konferenz im Poungplan eingesparten .

'>00
Millionen an jährlicher Reparationsleistung in erster Linie zur
Hebung der sozialen Lage verwendet winden - Zehn Millionen
deutscher Lohn - und Gehaltsempfänger bezögen jährlich nicht einmal
1200 Mark , 5 Millionen noch unter 2000 Mark , nur 1 Vi Millionen
darüber , die Mehrzahl als Einkommen , die kaum das Nötigste zur
Bestreitung des Lebensunterhaltes darstellten . Die Erfolge der Ra¬
tionalisierung müßten auch in einer allgemeinen Senkung der
Lebens - und B e d a r f s a r t i k e l p r c i s e zutage treten . Von
18 Stillegungsanträgen der Mannheimer Metallindustrie im Jahre
1928 wurde der Arbeitsmarkt mit 1762 entlassenen Arbeitern be¬
lastet . Weitere Entlassungen stehen bevor . 1913 hatten im Mann -
heimer Hafengebiet 3200 , im Vorjahre nur noch 1150 Hafenarbeiter
ihren Erwerb . Der Redner forderte Bemühung um eine gute Bau -
konjunktur , schon um die große Wohnungsnot zu bekämpfen . Die
Mannheimer Arbeiterschaft verlange mit den Arbeitsbrüdern im
Reich« eine produktive Fürsorge .

Um die Verschmelzung
öer bad . landwirtschaftlichen Organisationen.

Die Stellung des Badischen Bauernvercins .
Das Vereinsblatt des Badischen Bauernvereins „Badischer

Ba uer " kommt in seiner soeben erschienenen Nummer auf die Ver -
fchmelzungsfrage zu sprechen . Zunächst teilt das Blatt mit ,
durch die Verschiebung des Termins der Verschmelzung d -r ' ai >d-
wirtschaftlichen Genossenschaften in Baden sei die Notwendigkeit ein -
getreten , auch die Verteilung des Härtefonds auf einen
späteren Zeitpunkt zu verschieben . Ueber den Zeitpunkt der außer -
ordentlichen Tagungen lasse sich heute eine genaue Mitteilung nicht
machen . Zur Beseitigung etwaiger Zweifel wird festgestellt , daß so-
wohl die Badische Vauernbank wie auch die Zentral -Bezugs - und
Abjatz - Genossenschaft des Badischen Bauernvercins in der Lage sind,
auch selbständig in Zukunft ihre Geschäfte abzuwickeln .

Dann schreibt das Blatt weiter : „Die Verschmelzung wurde
und wird weiterhin von uns betrieben , weil wir run einmal der
Auffassung sind , daß das Nebeneinanderbestehen zweier landwirt -
schaftlicher genossenschaftlichen Organisationen in Baden ein Unglück
ist und der ohnehin schon schwer belasteten Landwirtschaft weitere
Lasten für überflüssige Geschäftsunkosten auferlegt . Wir werden
dieser unserer Ueberzeugung nie untreu werden , rönnen aber nur
einer Verschmelzung zustimmen , die auf gerechtem Boden sich
vollzieht .

"

gm . Durlach , 26. Sept . (Stadtrat .) An Stelle des nach Frei »
bürg verzogenen Professors Fürst tritt der Stadtverordnete Emil
Fischer in den Stadtrat und in verschiedene städtische Kommissio «
nen ein . An seine Stelle im Bürgeva -usschuß tritt Frau Anna
Leimbach , Prosessorswitwe hier . — Der Stadtrat beschlieht die
Freigabe aller vier Zimmer übersteigenden Wohnungen von der
Wohnungszwangswirtschaft . — Das beim Brand im Gutshof be>
schädigte Stallgebäude wird , um die Unterbringung von Vieh und
Geräten zu ermöglichen , mit einem provisorischen Falzziegeloach ab -
gedeckt. — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zurzeit 1038.

) ( Mannheim , 26. Sept . (Lanz baut weiter ab .) Nachdem vor
einiger Zeit der Landeskommissar die Zustimmung zur Still -
l e g u n g der Schreinerei der Firma Lanz in Mannheim ge-
geben hätte , kündigte neuerdings die Firma etwa 200 Angestellten
zum 1. Oktober ds . Is ., 1 . Januar und 31 . März nächsten Jahres .
Es handelt sich um eine große Anzahl älterer Angestellten . Alle
Abteilungen des Betriebes werden rationalisiert und eine Reihe
technischer Angestellten abgebaut .

Ot . Miihlhausen bei Wiesloch , LS. Sept . (Kein Wiederaufnahme -
verfahren im Fall Hotz.) Der vor einigen Wochen aufgetauchte Ver -
dacht , daß der 22jährige Hausangestellte Heinrich Hotz von hier nicht
durch einen Motorradunfall umgekommen fein könnte , sondern nach
den Umständen , unter denen sich der Unfall ereignete , einem Ver -
brechen zum Opfer gefallen sei , hat sich a l s h a l t l o s erwiesen .
Es handelte sich bei den Vermutungen lediglich um Gerüchte , die
nur aus den eigenartigen , aber zufälligen Umständen kombiniert
werden konnten . Hotz hm sich bei seinem Anprall gegen den Baum
überschlagen , wobei der Schädel zertrümmert wurde . Das Motorrad
konnte so fast unbeschädigt bleiben . Eine Untersuchung wurde daher
nicht erforderlich , da außerdem die in Frage kommenden Personen
den Alibibeweis führen konnten .

b . Baden - Baden , 26. Sept . (Filmstars in Baden - Baden .) Der
berühmte amerikanische Filmschauspieler Douglas Fairbanks ist
mir seiner nicht minder berühmten Gattin Mary Rickford für
einige Tage in Baden - Baden eingetroffen .

>e . Kehl , 25 . Sept . sVorsicht beim Eiihneni ) Ein böses Miß -
geschick passierte in Straßburg - Königshofen auf der Straße einem
18jährigen Mädchen . Durch das übermäßig weite Aufreißen des
Mundes erlitt die Bedauernswerte einen Kinnbackenkrampf ,
so daß sie den weitgeösfneten Mund nicht mehr schließen konnte .
Wegen Erstickungsgefahr wurde sie von hilfsbereiten Leuten sofort
in ärztliche Behandlung gebracht .

Kyffhiiuserbunö und Volksbegehren.
Der Badische Kriegerbund gibt folgendes bekannt :
„Die 28. Vertreterversammlung des Deutschen R e i ch s k r i e -

gerbundes „Kyffhäuser " vom 14 . September 1929 billigt
einstimmig die mehrfach bekanntgewordenen Erklärungen des Ersten
Präsidenten General der Artillerie a . D . von Horn zum Volks -
begehren . Der Bund kann zum Volksbegehren keine Stel -
lung nehmen , weil es sich um eine im Brennpunkt des partei -
politischen Kampses stehende Frage handelt . Dementsprechend ist der
Eintritt von Verbänden und Vereinen des Bundes in einen Aus -
schuft für das Volksbegehren nicht zulässig . Gegenüber irrtümlichen
Aeußerungen wird festgestellt , daß der Deutsche Reichskriegerbund
„Kyffhäuser "

sich in keiner Weise sür oder gegen das Volksbegehren
ausgesprochen hat . Die selbstverständliche Verpflichtung jedes ein -
zenen Kameraden , sich als Staatsbürger in dieser Lebensfrage des
deutschen Volkes nach bestem Wissen und Gewissen zu entscheiden ,wird durch diese Entschließung nicht beeinflußt . Der Kampf
gegen die Kriegsschuldlüge wird vom Bund mit allem
Nachdruck fortgesetzt .

"

Anfallchronik.
Bd . Langenbriicken , 25. Sept . (Born Möbelwagen überfahren

und getötet . ) Heute morgen um Vs7 Uhr ereignete sich am Bahnhof
Langenbrücken ein schweres Unglück . Der 32 Jahre alte ,
verheiratete Kohlenhändler Otto Thorne wollte einen leeren
Möbelwagen mit seinen Pferden abziehen und geriet anscheinend
durch das Scheuen der Pferde unter den Möbelwagen , der ihm über
den Unterleib ging . Thome erlitt schwere Verletzungen .
Die Pferde rannten die ganze Bahnhofstraße durch und tonnten erst
in einem Garten , dessen Zaun sie einrannten , zum Stehen gebracht
werden . Der Schwerverletzte wurde auf Anordnung des Arztes sofort
nach Heidelberg gebracht , wo er heute morgen gegen 11 Uhr seinen
Verletzungen erlag .

= Singen c . H ., 26. Sept . (Zugentgleisung .) Beim Manö -
verieren eines Güterzuges entgleisten auf dem hiesigen Hauptbahn -
Hof Mittwoch nachmittag infolge falscher Weichenstellung zwei Güter -
wagen . Durch diesen Betriebsunfall , bei dem keinerlei Material -
schaden entstand und auch keine Personen verletzt wurden , entstand
im Eüterzugsverkehr eine Verspätung von ungefähr einer halbe !.
Stunde . Der Personenzugoerkehr wurde nicht beeinflußt .

A Pforzheim . 26. Sept . (24 Einbrüche verübt .) Der hiesigen
Polizei gelang es , zwei Einbrecher zu verhaften , die hier mehrere
Verkaufshäuschen erbrochen und geplündert haben . Da im Be -
zirk von Ludwigsburg . Vaihingen a . E . und Maulbronn ebenfalls
ähnliche Einbrüche vorgekommen sind , wurden die beiden Täter
nach Stuttgart verbracht . Dort haben sie « ingeräumt , 24 solcher Ein -
brüche verübt zu haben . Von der Beute konnten nur noch Gegen -
stände im Werte von etwa 200 Mark beigebracht werden . Weiter
verhaftete die Polizei den 21 Jahre alten Gärtner Erich Widmann
von hier . Eine Nachprüfung seiner Persönlichkeit ergab , daß er
in Stuttgart eine Reihe von Einbrüchen und ein Handtaschenraub
begangen hat .

# Pforzheim , 26 . Sept . (Selbstmord aus finanziellen Geschäfts -
fchwierigkeiten .) Ein hiesiger bekannter Geschäftsmann hat sich in
seinem Badezimmer wegen finanzieller geschäftlicher Schwierigkeiten
vergiftet .

^ St . Blasien , 26. Sept . (Brand .) In dem auf dem Kalva -
rienberg gelegenen Gasthof „zum Löwenbräu " brach in der Nacht
auf Donnerstag ein Feuer aus . Eine Witwe mit ihrem zehnjährigeil
Sohn mußte sich aus dem oberen Stockwerk mittels Seil retten . Die
oberen Stockwerke sind zum Teil ausgebrannt . Trotz der Versiche-
rung erleiden die Bewohner großen Schaden .
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Mein Bekannter von der Kaiserstratze .
Zch bin zeitlebens von einer Gestalt gewesen , die höfliche Leute

als „schlank" bezeichnen . „Unter sich" sagt man „dürr "
, vielleicht

„klapperdürr " sogar . Das sieht natürlich , mag es auch zehnmal ,
wie ich mir einrede , „an der Rasse " liegen , wenig repräsentabel
aus . Was Wunder , wenn unsereiner gern an der Seite wohlbeleib -
ter Zeitgenossen geht , auf dag ein Schatten ihrer krediterweckenden
Wohlhäbigkeit auf das eigene „verhungerte " Aeußere falle .

Wie das so geht , wird einem dieser Abglanz aus einer zwar
vielleicht nicht höheren — in den Wolken schwebt unfereins selbst
oft und hoch genug ! — aber handfesteren Welt nicht allzuoft zuteil -
Es ist, als ob eine Art stiller Verschwörung einen Strich durch die
Menschheit zöge : „hie Dicke — hie Dürre !" Aber nun habe ich
vor etwelcher Zeit auf der Kaiserstrahe eine Bekanntschaft gemacht ,
oie meiner heimlichen Sehnsucht Genüge leistet , immer zu meiner
Verfügung ist und mich niemals enttäuscht .

Mein Bekannter ist so recht nach meinem Herzen . Er hat alles ,
was Leute meines Schlags nicht erreicht haben und wohl auch nie
erreichen werden , und er trägt es in einer Weise zur Schau , dah
man ihm nie böse oder neidisch sein kann , mag man es auch selber
noch so sehr vermissen . Er tut alles , was man von einem guten
Freund billigerweise verlangen kann — kurz : ein idealeres Ver¬
hältnis läßt sich eigentlich gar nicht denken .

Seine Leiblichkeit ist von einer gesunden , behäbigen Fülle .
Eine stets gleichbleibende Freundlichkeit liegt über seinem Gesicht
und hat in die Backen - und Halswülste gewinnende Falten gezogen .
Stimmungen , Launen , die auch den Besten zu Zeiten vermensch -
lichen , kennt er nicht , und aus seinen wafferblauen , gutmütigen
Augen strahlt eine unverwüstliche Bonhomie . Ob in der Eintönig -
keit des frühen Morgens ? ob in der Nervenmühle des Mittagsvsr -
kehrs , ob im sinnverwirrenden Auf und Ab des lichtdurchfluteten
Abends oder in stiller , nur vom Uhrwerk des Schutzmannstiefels
durchpulster Nacht : immer ist er der gleiche , nichts kann ihn um
Ruhe und Gleichmaß bringen .

Wenn ich ihn sehen will , brauche ich nie lange zu suchen, stets
finde ich ihn an derselben Stelle meiner harrend . Und was ich
ihm besonders hoch anrechne : er verlangt von mir keinen Schwall
von Worten . Reden müssen ohne inneren Drang , nur weils er-
wartet wird , ist schrecklich . Wir stehen einander oft lange stumm
gegenüber und verstehen uns doch ganz gut -

„Kleider machen Leute "
. Und weil ich selbst mehr sparen muß ,

als mir lieb ist, fühle ich mich in der gepflegten Gegenwart meines
Bekannten besonders wohl . Er ist immer äußerst nobel nach der
Mode und streng der jeweiligen Jahreszeit entsprechend gekleidet .
Das „Brevier des Herrn " in Kleiderdingen kennt er , glaub ' ich,
besser als seinen Geburtstag , und auch der penibelste Gesellschaft ?-
kritiker wird ihm in seinem äußeren Habitus nie einen fai * PaS
nachweisen können .

Diese wundervoll ausgeglichene , subtile und seine Lebensart
verleugnet sich natürlich auch in seiner Körperlichkeit nicht . Eine
sorgfältig gepflegte Haut , ein jeder Unreinheit barer Teint , cm
frischer , von hübschen roten Bäckchen durchschimmerte ! Hauch der
Gesundheit machen ihn im Verein mit der schon erwähnten soig-
nierten Kleidung zu einem höchst appetitlichen ^ einnehmenden Wer-
treter des mascuiini generis , und es ist eigentlich zum Verwundern ,
daß mehr Herren - als Frauenaugen auf ihm ruhen . —

Und nun möchtet ihr gar zu gern meinen Bekannten , diesen
Herrn Seltenfein , auch näher kennen lernen ! Er ist die — Kleider¬
puppe einer sog . „Bauchsigur " im Schaufenster « ine » Konfektions -
geschäfts in der Kaiserstraße . — — — F . J . Q.

— Vom Karlsruher Wochen -Eroßmarkt . Mit Kartoffsln war
der Markt am Donnerstag gut versorgt ; die Nachfrage war mittel ,
mäßig . Auch auf dem Gemüsemarkt konnte die Nachfrage voll ,
aus befriedigt werden . Weißkraut war in großen Mengen ange -
fahren ; dann gabs noch reichlich Blumenkohl , Rotkraut (vor allem
ausländische Ware ) , Wirsing , in kleineren Mengen Spinat , grüne
und gelbe Bohnen , Karotten , gelbe Rüben und Kohlrabi . Auch mit
Endivienswlat war der Markt gut versehen . An Kopfsalat , Meer -
rettich und Salatgurken waren die Vorräte gering . Groß war das
Angebot auf dem O b st m a r k t , vor allem an Tafeläpfeln , Tafel -
birnen , Trauben , Zwetschgen und Pfirsichen . Auch Kochäpfel , Koch-
birnen , Nüsse , Bananen , Zitronen und Tomaten waren reichlich ge-
nug vertreten , Mirabellen dagegen nur in kleinem Umfange . Die

" Nachfrage nach Obst ( besonders begehrt waren Zwetschgen ) konnte
stets befriedigt werden . Bei weitem der größte Teil der Lebens -
mittel stammte aus dem Inland . Vom Ausland war nur vertreten
Holland mit Rotkraut und Weißkraut , Frankreich mit Blumenkohl
und Trauben , Staden mit Trauben und Zitronen , Spanien mit
Zitronen , und Westindien mit Bananen .

Postbeförderung nach Guatemala . Nach einer tslegraphischen
Mitteilung ist die Eisenbahnverbindung von Puerto Varrios nach
Guatemala durch außergewöhnlich starke Regenfälle für längere Zeit
gestört . In der Ueberkunft der unterwegs befindlichen Post nach
Guatemala muß daher mit größeren Verzögerungen gerechnet w«rt >en .

8 Festgenommener Dieb . Anläßlich einer Kontrolle nahm die
Polizei vergangene Nacht einen auf Wanderschaft befindlichen , ver -
heirateten Schleifer fest, der wegen Diebstahls zur Verhaftung aus -
geschrieben war .

} Voranzeigen der Veranstalter .
"

I
!

M Nadisiber Landcsverei « für Innere Million . Am kommend Svnn -
taa Wfle &t der Badische Landesverein für Innere Mission seine 80. Jahrel «.
seicr in unserer Ttadt . Nach dem Haiunkestgoktesdienft in der CliristuS -
kirche um 9fc Uhr (öeftpre &iflt : Psarier Rost -Mannheim , gestio nicht : der
Zioriibcnde . Prälat a D D . Zchmitttxnnerl findet im Kürgersaal des
Rathauses um 12 Uhr eine besondere Begriikungsseier statt , mit einem
Referat von O . Steimvea -Äerlin , Direktor im ZentralaiissÄnh sür An -
nere Mission , über . .Das Wesen der Inneren Mission " . Für öen Gemeinde -
abend , für den Musikdirektor B a r n e r und die Bereiuisten Airchenchöre
von Karlsruh « , unter Leitung von Herrn Anierer ihre Mitwirkung >u-
aelaat haben , und bei den , nach einer Begrühunotouforache des Vorsitzen -
den , der bekannte Schriftsteller Pfarrer Schreiner über das Thema : , ,Um
Ehe und Elterntum " sprechen wird , s» i ans daS heutia « Inserat hinge -
Wielen . Montag nachmittag finden anläßlich de? IahresfesteA im Bürger -
saal des Rathauses öffentliche Vorträge über Künorgeerztehungsfragen
statt . Pastor Beuiel -Berlin , Direktor des Cvano . Reichieröielüingsverban -
te ®, spricht über den gegenwärtigen Kampf um die Fürforgeer »iehiin « , Di -
rektor Pfarrer Geiger vom iZrziehnngstieim Schwar .̂ acherhos über deren
Durchführung und Erfolge jxinen anschaulichen Einblick in die in feinen
Seimen geleistete gesegnete Arbeit gibt der Landesveroin in einer soeben
erschienenen ausführlichen und mit zahlreichen Bildern geschmückten Fest -
schritt , betitelt „Im Dienste der Liebe ."

Filmschau .
Palast -Lichtspiele . Herrensirnhe lt . Im neuen Spielplan erscheint der

äußerst spannende gilin „ Das große Geheimnit >" (Der Adjutant
des Zaren ! mit Iwan Mosjukin Europas berühmtesten Filmdarsteller , in
der »>auvtrolle . Der Film wurde von Wladimir Siricheivski inszeniert
und schildert in dramatisch bewegter Handlung das Schicksal eines hohen
^ skiziers , der eine Anarchien heiratet nnd durch sb? in eine Verschwörung
gegen dcu Zaren verwickelt wird . Iwan Mosjukin ^ Partnerin ist Lärmen
Voni . In weiteren Rollen wirken Fritz Alberti , Daniel Dolsk , Georg
« erviv , Alexander Granach . Eugen Bnrg nnd Alexander Polonorv mit .
Der Film wird von der Fachpresse als ein besonders künstlerisches Er -
eignis bezeichnet und lief bereits an oerjchiedenen Plätzen des In - und
Auslandes mit ungewöhnlich großem Ertolg .

Gloria -Palast . am Ziondellvlatz , bringt in Erstaufführung den deutschen
Grisifilm „ Äm Prater b l ü h n wieder dt « Bäume " . Wien , die
Ttadt des WalzerS nnd der übermüdigen Herzen , an deren Toren die alte
blatte Donau dahinfließt Aud einer glücklichen Zeit , als noch die Ätäuge
Straus ' scher Melodien , öle Stadt durchpulsten , als sich »um '<Uumcnkorlo
im Prater die feschesten Offiziere und die lachenden Töchter der Donau -
liadt ein Stelldichein gaben , zieh» die Geschichte eines süßen Wiener Mä -dels
in diesem Filmwerk an UNS vorlrber . Wiewohl ivir gestehen müssen , daß
die Volksbeliebtheit des Praters mit leinen Leutnants , Walchmädeli, ,
Fiaöern und traurlg - süßen Liebschaften schon vielzuost Vorwurf sür mehr
oder weniger geglückte Filme war . ist der vorliegende Film ein « rühm -
liche Ausnahme . Werner Fütterer und Lilllan Ellis unter der Regie von
Emoi » haben vorzügliches geleistet und diesen Film mir an &tc Spitze
tot großen Meisterwerke gesetzt .

Die Reichsbahn rüstet zum Winter .
Der neue Winterfahrplan . — Verbesserungen für den Wintersport -

verkehr .
Unter den Aenderungen , die ab 6. Oktober der Winterdienst des

Iahresfahrplans 1929—1930 für den Bereich der Direktion
Karlsruhe bringt und die in die Reihe der Verbcsserungen zu
rechnen smd , verdienen zwei die besondere Beachtung des breitesten
Publikums . Die Verbesserungen betreffen einmal den Verkehr vom
ganzen badischen Unterland mit Mannheim ,
Seidelberg , Bruchsal , Pforzheim , Karlsruhe z. u r
Schwarz Waldbahn in Wahrnehmung des wochenendlichen
Wintersportverkehrs und weiter den Verkehr von der
Schwarzwaldbahn über Donaueschingen zur Höllental -
bahn ins Feldberggebiet und nach Freiburg , hier
aber über den Rahmen des Wochenend - und Wintersportverkehrs
hinausgehend auch den täglichen Verkehr betreffend .

Der erstgenannte Fall betrifft den Samstags - Sportzug
2600, Mannheim ab 14 .30 . Heidelberg ab 14 .34 über Schwetzingen ,
Karlsruhe ab 16 Uhr , der südlich Karlsruhe kürzere Fahr -
zeiten , als im Entwurf vorgesehen , erhält (Rastatt ab 16 .21 , Baden -
Baden -West ab 16 .32, Bühl an 16 . 44 , Achern an 16.56, Appenweier
an 17 . 10 , Offenburg an 17 .20, statt 17 .30) . Dadurch wird der An »
schluß au den Schwarz wald zu g 1428 , Ossenburg ab 17 .28
regelmäßig sichergestellt und einem Antrag oer Verkehrs -
gemeinschaft Schwarzwald — Bodensee —Rhein

' all genügt . Es können
damit die Wintersportplätze der Schwarzwaldbahn wie Triberg (an
19 .33) , St . Georgen (an 20.17) usw . direkt erreicht werden .

Der zweite Fall betrifft den beschleunigten Personen -
z u g 1452 der Schwarzwalnbahn , Offenburg ab 11 .33 , Triberg ab
13 . 19 , Donaueschingen an 14 .30 , Vellen beschleunigter Anschluß Zug
1568. Donaueschingen ab 15 .06 , Freiburg an 17 .16 in diesem Winter
erstmals über den Charakter als Wochenendanschluß hinausgehend
für die Hauptwinterzeit als täglicher Zug vom 14 . Dezember
bis Ende des Winterdienstes erhalten bleibt . Diese Verbindung ,die letzten Winter überhaupt zum erstenmal , wieder einem Antrag

des Schwarzwaldes entsprechend , zunächst für Werktage vor Sonn «
tagen geschaffen wurde und in Verbindung in Titisee mit dem Win «
tersportsonntagszug 1565, Freiburg ab 14.23 nach Bärental —F ^ 1"
berg —Seebrugg gebracht wurde , ist äußerst wertvoll und der volle»
Beachtung wert . Der letztwinterliche Versuch hat sich offenbar ge«
lohnt , indem diesen Winter die erwähnte Ausdehnung kommt . An
der Verbindung hängt die zuschlagsfreie rasche Nach '
mittagszufahrt vom ganzen Schwarzwaldbayn »
gebiet und ebenso von Konstanz her , da in Donaueschingen
der doppelte Anschluß auch vom beschleunigten Personenzug 14 '>3,
Konstanz ab 13 . 18, Donaueschingen an 14 .59 , unmittelbar aufgenom¬
men wird , nach Freiburg und außerdem hat der Wintersport -
verkehr , der das Feldberggebiet zum Ziel hat , in diesen
Zügen eine der besten Verbindungen für Ausflüge .
Hinzu kommen noch die Anschlüsse von Rottweil ( ab 12.28) und von
Tuttlingen (ab 13 . 19 ) her als wichtige Zubringer auf das Höllentltl .
In umgekehrter Richtung vermehrt Gegenzug 1559 Freiburg ab ll .OO»
Donoueschingen an 13 .53 , unter Durchfahrung der Stationen
Kappelertal , Hölzlebruck und Reiselfingen , zu entsprechsnden Zeit -
abschnitten .

Gerichtszeitung .

() Freiburg , 25 . Sept . (Ein Bürgermeister verurteilt .) Da »
erweiterte Schöffengericht Freiburg verurteilte heute den
55 Jahre alten Bürgermeister August Amann von Lechtingen
wegen Vergehens gegen das Eenolsenschaftsgese ?
zu vier Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe . Amann
hatte als Vorstand des Ländlichen Kreditvereins Iechtingen (i#
selbst Kredite in Höhe von 13 000 RM . bewilligt , obwohl dazu nur
der Aufsichtsrat in der Lage gewesen wäre . Mit diesen Krediten
wollte er seinem zukünftigen Schwiegersohn eine Existenz schaffen;
dabei ging das Geld verloren . Der Mitangeklagte 32 Jahre alte
Schwiegersohn in spe A n t o n Weber erhielt wegen Urkunden -
s ä l s ch u n g sechs Wochen Gefängnis . Er hatte ein Wechselakzept
gefälscht .

Stoffmöbel in unzertrenntem Zustande
reinigt

Färberei Prinf ^ A . - G.
Annahmestellen überall . Tel . 4507/4508

Grilyfingst .
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Gaswerksbeding .
Fachgem Aulstellg .
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Werkstatt «. 15044

Karl Fr . llei Her
Karlsrahe , Amalienstr . 7.

Telefon 128*. — Gegründet 1890,

Veit 9ni) & Soffn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiferrtr .193/95 .Tel .3009

Kera¬

tine
-lülzen

Adolf UHdenianb
Kaiserstraße 191

Fnnk - ZeBtralc
Karlsruhe , Kreuzstr .18 , Tel . 1079

liefert komplette

Ratilo - Sitiagen

o . § diaiipiaiicn
Kostenlose Beratung u unverbind¬
liche Vorführung — Reparaturen
aller Systeme — Akku - Ladestation

Dauerwellen sind Vertrauciissadie
Unverblndl . Auskunft wird gern * erteilt

franz BidfC ) , oamentriseyr
Kaisereis *. 62 , Teiefon 328 '
(zwischen Kreuz - und Adlerstraue ) .

SPICLPL4N
ewelplfl « » o« 28 . Sevtemder bis 7. Oktober lSZ9.

Im Landcöthcatrr .e«m*taj. »8. «eiitmbet. ♦El . 2ö .-® em . Z. © ,.®r . 2. Hälft«. San »2. Teil Tragödie von Goethe . 19—23 Uhr . (5 Jf ) .
Eouniag . 29. Sevtcmber , * A 8. Neu einstudiert : Der Riug des Zttbc-

luugeu . Zweiter Tag : Siegfried . Ein Bühnenfestsviel von Richari
Wagner . 18 bis nach 22in Uhr . (8 Ji ) .

L eiuiottie ' Sltttict ,^ Leitung : Jose « Krivö .

Dienstag , l . Oitober . + 0 8. Th .-fflent . 501—(WO und 1. E . -Gr .lä-iu Maskenball . Over von Verdi . 20—22% Uhr . ( 7.— W ) .Mittwoch , z . fcttetet . + ö 2 . xb . - (Scm 801 —lOWi. Lin ^otschtaS
Hochzeit. Komödie von Tolstoi . '20—Ä2?« Uhr . <5.— Jt ).

Donnerstag . 8 . Oktober . Volksbühne 8. Perivberie . Schauspiel
von Langer . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Berkauf frei -
gehalten . 19^ —22 Uhr . (5 .— > ') .

Srritag , 4. Oktober . + F 2 ( Kreitagmiete ) . Tb . °Gem . 1001—1100.
nnd 2 . S .- IÄr . Orvheus nnd Eurvvike . Over von Mlncl . 20
biö nach 22 Ubr . ( 7 .—

Samstag , S. Oktober . Keine Vorstellung .
Sonntag . 6. Oktober . + B 8. Neu einstudiert : Der Ring des

Nibelungen . Dritter Taa : (» ötterdämmcrung . Ein Büliiienfest -
fviel von Richard Wagner . 17—22Mi Uhr . (8 .—

Montag . 7 . Oktober . Volksbühne 8. Perivberie . Schauspiel von
Langer . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen iperk,uf freige -

halten . 19 ^.- 22 Ubr . <5. — M .
am Stiffttischen KonzerthanS :

Sonntag , 29. September . * Zum erstenmal : Das Gelb aus der Strafte .
Von Bernauer und Oesterreicher . 19H 6U ' gegen 22 Uhr . (4 .10 Ji ) .

Sonntag . 6. Oktober . * Das Geld aus der Strafte . Bon Bernaner
und Oesterreicher . 19Vi bis gegen 22 Ubr . ( 4 .10 Jt ) .

S » der Städtische « Festhall « :
Montag . 7. Oktober . 1. Volks -Sinfonie - Konzert . Leitung : Rudolf

Schwär, . Solist : Roderich Baft . 20 - 22 Ubr . ( !!.— J/ ) .
Auswärtiges Gastspiel :

Samstag . 28 . September . In Psorzheim : Runter Abend

Umtausch für Inhaber von Bloekbefteu : Tamsra « nachmittag »
15Va—17 Uhr . Allgemeiner Bvrverkaus und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .
Die zweite Rate für die Plavmiete kann vom 1 .—i . Oktober

an der Borverkaufskasse des Landci >theaterS einbezablt werden .
%' i> 5. Oktober erfolgt Sausetnzug . Ganggebübr 50 Pf «.

Neuanmeldungen für Plabmiete , Platzstcherung und Blockheft bei
der Borverkaufskasse des Badischen Laniesthealers . Tel . 6288.

Karteuvorverkaus : Borverkaufskafle des Badischen LandeStheaters .
Tel . W88. Ln der Stadt : Musikalienhandlung Srie Mülle : . Ecke
Kaiser - und Waldstrase , Tel . 888 und AuskunstSstelle des Verkehrs -
Vereins , Kaikerstrafte 15S , Tel . 1420, Zigarrenhandlung Kt . Bruunert .
Kaiserallee 29 , Tel . 4851 und Kaufmann Karl Holzschub, Werder »
vlav 48. Tel . 508.

J . lDETRY Wwe . j
Gegr . 1846 Juwelen 6old Silber

Kaiserstr . 102 | Geislinger Erzeugnisse
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GroSlchereißenisig
KiflLS U « E , Postscheck 1905 .
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"'
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• SCnUlZ Talafon 24v8 .
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Pf €
Ludwig Schweisgut
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Grotrian -Steinweä
Sehlertmayer « i8l »ne

Thllrmer . §

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b
ueeeoiiber dem (Jaf6- Automat.

Baden -Baden , Lan ?estraße 35
Elnganj VVilhelmstralie

Operngläsar
Feldstecher

Brillen , Zwicker
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üiDijanj wimeimstraue
W . « Operngläser
H JL S Feldstecher 1 JLl

ATA Brillen, Zwicker W» I A
Lorgnetten 5pLlJr
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Sie am vorteilhaftes en direkt be :m Erzeuger
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MAX BUHL
. . , . Waldhornstr . 19. Tel .
Lieferung: «ämü . Gläser u, Spiegel Tür di« Möbelindustrie sowiefür Laden - ii Sohaufensterdekoration I Neubeleeen flecVi ^Bpiegal I AUTO - VBRGLASUNGBN .
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Verkehrsunfälle vor Gericht.
Wirkungslose Bremsen .

Der Verkehrsunfall Ecke Karl - und Amalienstrahe .

„ f . Karlsruhe , 26. Sept . In seiner heutigen Sitzung unter dem
JtoijtK von Amtsgerichtdirektor Dr . F . Müller oerhandelte das
Karlsruher vchöfsengericht gegen den 28 Iabre alten
Erheirateten Kraftwagenführer Ecorg Steinhauser aus
Karlsruhe , der sich wegen fahrlässiger Tötung und fahr -
Eisiger Körperverletzung zu verantworten hat . Gegen-
»and der Verhandlung bildete ein schwerer Verkehrsunfall , der sich

26 . August, nachmittags gegen 4 Uhr , Ecke Karl - und Amalien -
lirche zutrug . Der Angeklagte fuhr mit einem Lastkraftwagen in
Midlicher Richtung mit etwa 20 Kilometer Geschwindigkeit durch
°>e Karlstrahe und wollte in die Amalienstraße in weitem Bogen
? ach links einbiegen , nahm , um mit der Straßenbahn nicht inKolüs-
f.#n zu kommen , den Bogen jedoch derart weit , daß er auf den nörd-
"chen Gehweg der Amalienstraße geriet . Hierbei wurde die 7» Jahre
Jlte Frau Eeheimrat Albertine Seubert , Witwe , von dem Last-
Lastwagen erfaßt und aus die Straße geschleudert : da der Ange-
!jagte «ein Fahrzeug nicht zum Halten bring ?« konnte wurde die
!>rau überfahren . Sie erlitt schwere innere Verletzungen, die ihren
^ baldigen Tod zur Folge hatten . Die in ihrer Begleitung be-
endliche Frau Rosa Vellmar kam ebenfalls zu Fall und wurde leich-
tet verletzt.

Wie sich aus der Verhandlung ergab , handelte es sich bei dem
Lastkraftwagen um ein älteres Modell , das von dem Angeklagten

dem Unglückstage zum erstenmal ? gefahren wurde . Sowohl die
vand- , wie die Futzbremse des Wagens , der nach dem Unfall
polizeilich beschlagnahmt und untersucht wurde , waren w i r k u n g s-
' » s , so daß der Angeklagte den Wagen nicht ?um Stehen bringen
Und den Unfall verhindern konnte. Der technische Sachverständige
bezeichnete es als ein Rätsel , wie der Angeklagte bei dem Zustand
yS Wagens die vorangegangenen Fahrten ohne Unfall ausführen
Kannte. In der Benutzung dieses Wagens , wie in dem Verhalten

Angeklagten sei eine grobe Fahrlässigkeit zu erblicken . Er hätte
dem verkehrsunsicheren und verwahrlosten Zu -

and des Fahrzeuges überhaupt keine Fahrt mit ihm
Ausführen dürfen . Leichtsinnig war es ferner , daß er kurz

der Elektrischen noch versuchte , einzubiegen und während dieser
«eit den Blick nach hinten richtete, anstatt aus die Fahrbahn , wozu,l verpflichtet war .

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer betonte , daß im vorlie -
^ nden Falle der Getöteten auch nicht die Spur eines Verschuldens
°n dem traurigen Unfall nachzuweisen sei. Die beiden Frauen
?aren auf dem Gehweg, der vor dem Verkehr geschützt werden muß.

Insel , die dem einfachen Fußgänger noch verbleibt um sich zut( ' ten ; in diesem Falle bot selbst diese Insel keinen Schutz mehr,'»eil ein über die Verhältnisse leichtsinniger Krastfahr ^euqführer
»uf die Menschheit losgelassen war . Die absolute Verkehrs -
Unsicherheit des Kraftwagens und die Benutzung dieses
Mgens waren allein schon eine Gefahr : hinzu kam das Losfahren
Uber die elektrische Bahn hinweg . So . wie die Situation lag , mußte
!>n Unalück passieren. Es handelt sich um eine Häufung von groben
^ rläsiigkeiten . Der Anklagevertreter sprach die Hoffnung aus ,

tono. Kindergärtnerinnen -Seminar
Dlakontesenhauses Bethlehem

. Karl -t rledrlchstr 23
■taeuung de" Arbeiten unserer
-Staatlichen Kindergärtnerinnen
*** Freltaq , den 27 . Sept . und Samstag ,

den 28 . Sept . , von 10—18 Uhr .
Wir lade freundlich dazu ein 181T2

daß dem leichtsinnigen Fahrer der Führerschein entzogen werde.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten , der übrigens
schon häusig wegen Uebertretung der Verkehrsvorschriften polizeilich
vorbestraft ist, eine exemplarische Strafe von einem Jahre Gesang-
nis . Außerdem beantragte er die sofortige Erlassung eines Haft-
befehle.

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt N a ch m a n n ,
verwies darauf , daß dieser Fall deswegen Aufregung verursacht
habe , weil das Gefühl entstand , daß man nicht einmal mehr auf dem
Gehweg seines Lebens sicher sei . Er bat um eine niedrigere Strafe ,
als sie vom Anklagevertreter beantragt wurde .

Das Schöffengericht verurteilte Steinhäuser wegen fahrlässiger
Tötung fahrlässiger Körperverletzung zu zehn Monaten Ee -
fänanis . Bei der Strasausmesiimg hat das Gericht erwogen , daß
der Angeklagte nicht unerheblich polizeilich vorbestraft ist und durch
eine ganze Reihe von Strafverfügungen darauf hingewiesen wurde,
daß die in Betracht kommenden Verkehrsvor ^chriften unbedingt zu
beachten sind . Die Folgen der Tat waren außerordentlich schwer.
Das Publikum ist durch die Tat des Angeklagten in große Unruhe
versetzt worden : es ist gefragt worden , was soll man tun . wenn man
nicht einmal aus dem Gehweg seines Lebens mehr sicher ist . Der
Angeklagte war offenbar den Anforderungen , die eine schwierige
Situation an ihn stellte, nicht gewachsen . Den Antrag der Staats -
anwaltschaft auf Erlassung eines Haftbefehls hat das Gericht abge-
lehnt , weil Verdunkelungsgefahr und Fluchtverdacht nicht gegeben
sind .

Auf der Urlaubsfahr ! in den Tsd .
= Karlsruhe , 26. Sept . Der schwere Verkehrsunfall , der sich am

Vormittag des 16. August auf der Landstraße Karlsruhe —Grün -
winkel—Durmersheim auf Gemarkung Forchheim zutrug und dem 2S
Jahre alten verheirateten Obermaschinenmeister Friedrich H a u ck
aus Karlsruhe das Leben kostete, beschäftigte heute das Karls -
ruher Schöffengericht . Angeklagt wegen fahrlässiaer
Tötung waren der 46 Jahre alte verheiratete Schneider JosefMüller und der 28 Jahre alte verheiratete Schlosser LeopoldBecker , beide aus Neuburgweier . Mit einer großen Menge ande-
rer Radfahrer , die ihrer Arbeitsstelle zustrebten, fuhren die beiden
Angeklagten auf dem Fahrrad am Morgen des 16 . August auf der
Landstraße Grünwinkel —Durmersheim in Richtung Karlsruhe .
Gleichfalls in nördlicher Richtung fuhr ein Lastkraftwagen , der mit
Hol^schnittware beladen war . Die beiden Angeklagten , die staffel-
weise nebeneinander fuhren und sich auf der Fahrt unterhielten ,waren im Begriff , diesen Lastwagen zu überholen . Der ein fuhr aufder linken Straßenseite unmittelbar am Gehweg, während der andere
an der Seite des Kraftwagens fuhr , so daß zwischen beiden noch ein
Abstand von etwa 1,26 Meter übrig blieb . Da sich vor den An-
geklagten eine große Anzahl weiterer Radfahrer bewegten , wurde
Hauck, der in entgegengesetzter Richtung auf seinem Motorrad , auf
dessen Soziussitz der Krankenkassenverwalter Emil Ziegler aus
Karlsruhe saß , mit etwa 36 Kilometer Geschwindigkeit herankam,erst bemerkt, als er unmittelbar vor ihnen auftauchte . Auch die ver-
schiedenen Signale Haucks wurden von ihnen nicht wahrgenommen.Als das Motorrad vor Becker auftauchte, bog dieser nach

'
links aus ,

dabei stieß er mit dem Motorrad zusammen, Hauck und Ziegler käme«
zu Fall . Bei dem Sturz ging die Anhängerachse des Lastwagen über
Haucks Kopf. Das Schädeldach und das Gehirn wurden zertrümmert .
Der Tod trat auf der Stelle ein . Becker erlitt Verletzungen an einem
Finger . Er , wie der Mitangeklagte Müller waren bei dem Zusam-
menstoß zu Fall gekommen . Der Unfall ereignete sich morgens 6.13
Uhr . Alsbald nach dem Unfall erschien das Auto des Erkennunge -
dienstes.

Wie Eendarmerieoberwachtmeister Heinmüller , der sich bald nach
dem Unfall an der Unfallstelle einfand , angibt , war Becker sehr auf-
geregt : zum ersten Staatsanwalt Weis? habe er geäußert : „Die Al-
leinschuld habe ich nicht .

" Wie die Zeugen erklären , fuhr Beäer vor-
schriftswidrig ganz links am Bordstein entlang , während Müller ,wenn er sich nicht unterhielt , gedöst hatte . Beide Angekaaten haben
einen guten Leumund . Auffallend ist , daß die beiden Angeklagten den
Motorradfahrer nicht früher bemerkt haben . Der Chauffeur des
Kraftwagens hat ihn erst aus fünf bis sechs Meter entdeckt , andere
Zeugen dagegen, die hinter ihm fuhren schon auf 166 bis 266 Meter
Entfernung . Müller erklärt dies damit , daß er nicht gut sehe, wäh-
rend Becker behauptet , die vor ihm fahrenden Radfahrer hätten die
Aussicht versperrt . Müller hat den Zusammenstoß erst bemerkt, als es
bei Becker klapperte "

. Müller erklärt , er fühle sich nicht mitschuldig.
Nach dem Unfall soll Becker geäußert haben „Mars lieber ich" (statt
Hauck) . Durch Zeugenaussagen wurde festgestellt , daß Hauck, als er
sich der Fahrergruppe näherte , abstoppte.

Polizeioberleutnant Kopp als technischer Sachverständiger
führte aus , die Radfahrer hätten auf der rechten Straßenseite , bzw .neben dem Lastwagen fahren müssen ; jedenfalls hätten sie , sobald
sie das Motorrad erblickten nach rechts fahren müssen . Die Ursache
desUnfallsliegeinderSperrungundGefährdungdes Verkehrs durch die beiden Angeklagten : die Folgen aus die-
ser Sperrung seien nicht allein auf die falsche Fahrweise zurück-
zuführen . Nach Sachlage wäre es aber auch Pflicht des Motorrad -
fahrers gewesen, auf der rechten Straßenseite zu verbleiben und
nicht nach links auszubiegen ; besser wäre es gewesen zu halten oder
durch anhaltendes Signalgeben die Radfahrer an ihre Pflichten zuerinnern .

Staatsanwalt Dreßler sieht das Hauptverschulden an dem
Unglücksfall in dem Verhalten der beiden Radfahrer ; diese hättendie Fahrbahn des verunglückten Motorradfahrers versperrt unter
Verletzung der Vorschriften der Straßenverkehrsordnung und unter
Verletzung der Pflichten , die jeder Wegbenutzer hat . Sie hätten , als
sie den Motorradfahrer sahen, mit dem Ueberholen des Lastwagenswarten müssen . Der Unfall sei auf die große Unaufmerksamkeit der
beiden Angeklagten zurückzuführen. Es liege somit ein fahrlässigesVerschulden vor. Der Strafantrag leutete auf eine angemessene Ge -
sängnisstrase .

Die Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwälte Weilbauer und
Keßler , traten für Freisprechung ihrer Mandanten ein.Das Gericht verkündete folgendes Urteil : Die beiden Angeklag-
ten werden wegen fahrlässiger Tötung zu je sechsWochen Gefängnis verurteilt . Nach der Urteilsbegründunghätten die Angeklagten sehen müssen , daß die Straße nicht

'
frei warvor ihnen und keinen freien Ausblick gewährte und mit der M ? g-

lichkeit rechnen müssen , daß irgendwelche Fahrzeuge ihnen entgegen-
kommen es dadurch zu Störungen kommen könnte. Sie dursten des-
halb nicht vorfahren .
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ist sofort im 4. Stock
eine schöne belchlag -
uahinefrete 3 Zimmer -
Wohnung zu vermiet .

Näheres bei ($ 64017
»Irtftltert L . IColtfter,
Kaiser Allee Nr . 123,

Telefon Nr . 2761 .
2 Simmer

Büro oder
Wohnunq

mit Telefon Anschlich
(an alleinsteh. Herrn )
zu vermieten . Anzus.
von 10— 1 '2, 2— 4 Uhr.
Gartenstratze 39 . 1. Zt .

mm )
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M » dc . Stadtmitte z.
™ m . N5b. Amalien .
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au nerwleten .
ft' iner . SiJeftenMtr. st ,Ä >. Stoff . ( 180251
J Laden
Ae Kaisers«! , und
dMblav zu vermiet .

to ' e tttt . 1 1, TT.
i fhN»u Klosestr. 85

3im . = 5Bofin «nn
feltl . ausnest ., mit
glichen , Zubehör ,
^ .acnhciüuna. auf 1.
JJ - oder soSter Mi
U. . teten Niift . '« un .
»Ifftr . 14 , im B 'iio .Kl. »mj ( 172711^ L25S .\

Ziin .-!!ll! .-MHN !W
C4 » . Speisekammer
>^,l . Nov . zu verm .
d, Huttenstr .VL 82 <,? <!>

jur ^TTiTrsrna
2 möbl. Zimm.
1 oder 2 Betten , ands
al ? Bliro zu vermiet .
Akademiestrâ e 40 . II .

(181601
Zentrum

3 gut milbl. Ein «el-
fckilafzimmet , el . Licht .
In gut . HauS au? fof .
od . spitt . zu vermieten .
AkademieNr . 51 . III .

(prfi .4120)
Zwei tt ' sonn , AImm.

tetlw . möbl .. an Dan - e
«u oer 'n . Nn«us . 1—S.
KriegSftr . 18 «. If

(BI187>
Sonn , put möbliert .

? im . au ? ame zu vm.
Aniuseg . 1 —3 Ufjr .
Kriegsstr . ISO . ( B1188)
Gut mS « . Zinnner

el . Liebt . Tel .-Beniiv ..
auf 1 . Ott . zu vermiet .
Scheffeiftr. SV. pari .

«FHM73,
Gut wDW. Zimm . m

el . L . (Näbe Babnbo «)
,u vermieteu . (B1156)
5>lauprelvistr . 31 . pari .

VI M
VIM entfernt selbst ganz fest getretenen Schmutz von Stein -
und Holzfussböden . Ein wenig VIM — dazu eine nasse
Bürste — und im Nu werden Böden und Treppen wie neu
aussehen .

VIM ist kein gewöhnliches Scheuerpulver , es wirkt
schmutzlösend ; deshalb eignet es sich auch
gleich gut für feine wie für grobe Sachen . VIM ist

ausgiebig , sparsam und im Gebrauch
^ "selbst zum Reinigen grösserer Flächen

sehr billig.

Praktische Anleitungen lür

Stoffmalerei
Montag bis Mittwoch
30 . Sept . - 2. Okt . 1929

vorm. 10 — 12 Uhr nachm 2 — 5 Uhr
abends 6 — 9 Uhr

Resiaur . KroHodil, Lucuiigsplatz
Eintritt frei !

Anmeldung zu den Kursen erbeten I

CARL ROTH Drogerie
Herrenslraße <6/28 17883

Eluf. nt9M. Zimmer ,
1 od . i Reiteu el.Pens , zu verni.
gerstr . 21 . vt . 6334302

s ' / / V// & ?

[

> Vne grofte
; 3un . =3Bofin «nn
W ©ad . Neubau , U

VtSfitr. Maraii -
L ' ' 4. in . St . rechts.
1̂ — (>

->£ 41221

Gut möbl . Zimmer
an Herrn »of. att ver¬
mieten . Nudolmr . 23.
2 Tr . lks . ( 81241)
Limmer , ichön möbl .,el . L ., m . o . ob . Pens .,
auch tagweise venu .
Leovoldstr. >5 . l Tr .

( » 9 40 - >

6 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort jt , verm ., bes.für Bttro . Arzt oder Zabnarzt .im?! orhol,strafte 6 .

' II .

9 « der Lstftadt ist modernste
4 Zimmer-Wohnuna

Mansarde sowie lealichem
^ »mfort weazugslialber ver 16. Oktober
Zs.. »erm . Mietpreis , 4C . « ver Monat .trfrSarlftr . 15 im Lade» . &64128

doppelgroß
50 Pfg .

• Wertvolle Schriften Ober Haushaltführung
i gibt die Sunlicht Gesellschaft Mannheim den Ver¬

braucherinnen ihrer Erzeugnisse gegen Einsendung
der mit dem Institutsgutschein bedruckten Schachtel -

teile ko stenlos . Näheres im Prospekt .

putz

Möbl . Zimmer
sep. Eing . , el . Lickt ,an sol . Herrn zu ver^
mieen . ( 1S170)

Lidellplat? ?4. 1 Tr .
Möbl . Zimmer

,u vermieten . Hirsch -
nr . S. II . (ft34107 )
Möbl . Zim . an Herrn

oi>. Fräul . sof. od . 1.Okt . billig »ii verm .
iironenstr . 1, Hb .. II . I.

(831860)
Möbl . Zimmer , u vm.
Auzus. 12—2 u. nach

Übr . Ziuömeifter
•agoftewftt.86.11. « 1S75
Einfach möbl . Zimmer
auf i . Okt . oder später
billig zu vermieten .
Ostends» . 3, 4 . Stock ,

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten . ( !ül3ö4 )

Lamniftrage 6, III .
Gut möbl . Zimnier

mit el . L ., an soliden
Tauermiet . aus 1. Okt .
zu verm. Karlstr . 21 ,3 ? r . lks ., eeii . D. H .-
iCoft . (FH41N4 )

beeres Zimm
pnrt „ lev .. mit elektr .
Licht , auch sllr Bllro
aeeicin ., in selir ruh .
Hause. Nähe H -̂uptp .
per los . od . l . ^)kt . zu
vm . Atademiestr . 57 . v .
Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
KriegSstr. 174, 3 . Si .

(18017)

Selir schönes Limmer
möbl . sof. zu vermiet .
^-ofienstr . 148, II . lks .

( FH4121>
Wohn - u . esiU
sehr gerKum ., sonn. u.gut möbl., i . g . Hause
an besser . Herrn oder
Tome auf 1. od . 15 .Okt . , u verm . (FL>4I25
« arlstr . S >. 4 . Stock .
Zu vermiet . gut möbl.Stmmcr mit 1 od . 2
Betten in scbön. Laae
Marauftr . 29 . l . St .
Drostes, schönes

leeres Zimmer
fof. zu verm . (FH4113
Awalienftr . 4«, III .

CA mödl. Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Kaiserstr. 85, 2 Tr .

(93134 «)
Akadeiuiestr. 65, III .

Sroft put möbl. Zim . .
el . Licht , m. S Betten
auf l . Oktober zu ver-
mieten . (B 1359»

Schöne
2- 3 Z .-Wghn ;lNg
mit Mansarde u . Zu¬
behör. auf sof . od . l .
Nov. von rukig ., an .
Bcainteneheraar ge
iittöl . Offerten unter
ss .H .4lS4 oit die Bad .
Presse erbeten.

Jung . Ehepaar fu» t
I ~2 Z .-MhWN?!
Auaebo' e » nt . 95777

oit die Badi ' che Presse.

Sei . AutoglZrage
flir kl . Wage» möyl.
Stadtmitte od . Sstd
stadt Auaeb . u . T5744
an die Badilche Presse.

Wow- ii . 6d),n„ .
gut möbl., evtl . einz..el . L .. an sol . H . z. v.
Nkadcmiestr. LI , 1 Tr .
Schön möbl . jtlmraei

au befs. berufötiitigeii
Herrn od . Dame auf
1. Okt . , . verm . Wald
ftr . 3 , PI . (®13 (52)
2 Zimmer , I tt . 2 Bet¬
en . su verm . Borbol, »

ftt 56. II ., r„ Plesse.
( 177761

Wut wöbl . Zi -nmer
6- •>( !« S87
»Jüjin . gtiul . 04 , ii .

EM
Zimmer .

womöglich In der Mit -
telstadt , mit el . Licht
von solidem Gerrit ge-
sucht . Slngebote unter
Nr . 3575" an die Ba -
iische Presse.

Berufst . Früul . sucht
aus 1. Oktober möbl.

Zinn m «»r
im 1. od . 2 St . da
subleid., b . nett . Leut.
Angebo e unt . W5772

an die Badliche Greste
Jung . lol . Herr sucht

möbl. Zimmer
Nähe Nondellplav.
Angevote mit PretS

untei' Nr . Z5750 an
dt« B- btsche Prell ».
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Deutsche Bank — Disconto - Gesellschaft :

Aufsichtsräte fassen Fusionsbeschluß.
Rhein . Crediibank und Südd . Discontogesellschaft sollen einbezogen werden .

„ Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft "
. — Aktienumtausch 1 : 1 . — Gesamtkapital 285 Mill RM .

Bevlin , 26. September .
Die Aussichtsräte der Deutschen Bank und der Disconto - Vesell -

schaft haben heute beschlossen, tnc Vereinigung beider Banken ihren
Generalversammlungen am 29. Oktober 1923 vorzuschlagen.

Das vereinigte Institut wird die Firma „Deutsche Bank
und Disconto - Gesellschaft " führen und ein Aktienkapital
von 285 Millionen RM . mit zirka 160 Millionen RM . Reserven
erhalten . Von dem Aktienkapital fallen 135 Millionen RM . den
Anteilseignern der Disconto - Gesellschaft im Verhältnis von 1 : 1 zu .

Der Aufsichtsrat soll aus den sämtlichen Mitgliedern des Auf-
fichtsrates der Deutschen Bank und der Disconto - Gesellschaft gebildet
werden . Außerdem sollen die bisherigen drei ältesten Geschäfts -
inhaber der Disconto -Gesellschaft . die Herren Dr . Arthur Solo¬
mon s o h n . Dr . E . Russell und Franz U r b i g ihrem Wunsche
gemäst in den Aufsichtsrat eintreten .

Die Geschäftsinhaber der Disconto - Gesellschaft , Dr . Georg
S o l m s s e n , Dr . Eduard M o s l e r , Gustav Cchlieper , Dr.
Theodor Frank und Dr . Franz B o n e r treten in den Vorstand
der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft ein. Den Aufsicht ?-
räten , Geschäftsinhabcrn und Vorständen der Rorddeu ! schen Bank
in Hamburg , des A . Schaaffhausen '

fchen Bankvereins AE . in Köln,
der

Rheinischen Creditbank und der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft
A .G . in Mannheim soll angeboten werden , in alsbald « inzuberu -
senden Sitzungen zu beschließen , den Generalversammlungen die gleich-
zeitige Vereinigung dieser Banken mit der „Deut¬
schen Bank und Disconto - Gesellschaft " vorzuschlagen .
Für diese Vereinigung der Norddeutschen Bank in Hamburg und des
A . Schaaffhaufenschen Bankvereins A .G. Köln werden keine Aktien
benötigt , weil deren gesamte Aktienkapitalien der D .sconto -Gessll-
schaft gehören.

Die zur Uebernahme der Rheinischen Creditbank und der Süd -
deutschen Disconto - Gesellschaft AG . erforderlichen übrigens nicht
erheblichen Aktienbeträge der Deutschen Bank und der Disconto -
Gesellschaft werden Großaktionäre gegen Barverrechnung zur Ver¬
fügung stellen . Die Handels -Matschappij H . Albert de Bary & Co .
N . V in Amsterdam bleibt unverändert bestehen und soll weiter aus -
gestaltet werden.

In dem Kommunique der Banken heiht es weiter :
Diese Entschlüsse der Verwaltungen unserer beiden größten

Aktienbanken stellen einen bedeutungsvollen Schritt dar , um im
Bankgewerbe der Ueberbefetzung zu begegnen. Sie folgen damit den
feit mehreren Jahren von großen Banken des Auslandes und Jndu -
ftrieunternehmen des Inlandes eingeschlagenen Wegen. D e Vereini -
aung der beiden Bankkonzerne, welche fast an hundert deutschen
Plätzen und in Berlin mit zahlreichen eng benachbarten Depositen-
lassen vertreten sind , wird Ersparnisse an Betriebskosten , sachlicher
und personeller Art erbringen , auch Abstoßung von Immobilien er-
möglichen , damit also als Rationalisierungsmaßnahme den Znter -
essen unserer Gesamtwirtschaft gerecht werden. Bei der durchzu -
führenden Rationalisierung werden di« sozialen Gesichtspunkte im
Auge gehalten .

Die Verschmelzung der Deutschen Bank mit der Discontogesell»
schaft stellt eine Transaktion dar . wie sie in der deutschen Bankwelt
bisher noch nie dagewesen ist. 285 Mill . RM . beträgt das

Aktienkapital der vereinigten Großbanken. Das neue Institut
wird die Oberherrschaft in der deutschen Bankwelt ausüben . Man
darf jetzt dreist einen Vergleich ziehen zwischen der deutschen Groß-
bank und amerikanischen Banken , ohne in den Verdacht maßloser
Uebertreibung zu kommen . Beide Institute verfügen fast an allen
wichtigen Plätzen über Filialen und Niederlassungen . von denen ein
Tcil wird wegfallen können . Die Deutsche Bank verfügt über 181
inländische und 7 ausländische Niederlassungen , die Discontogesell-
Ichaft über 50 Filialen und Zweigstellen. Die Zahl der Depositen-
kassen beläuft sich auf 100 bezw . 30. Man darf sagen , daß es keine
Wirtschaftsgruppe gibt , an der die beiden Banken in irgendeiner
Form nicht beteiligt wären .

Die Nachricht von dcr Fusion Deutsche -Disconto kam mehr als
überraschend, die „Voss. Ztg .

" sagt, sie habe in Berlin wie eine
Bombe eingeschlagen und knüpft daran die Feststellung, daß die
Stoßkraft der Deutschen Bank gewaltig steigt. Wenn de Banken in
Zukunft rationeller arbeiten als bisher und Ersparnisse auf allen
Gebieten erzielen, so ist zu hoffen, daß die Fusion nicht nur den
unmittelbar beteiligten , sondern der gesamten deutschen Wirtschast
Segen bringt und zwar in Form von billigeren Zins - und Bank-
bedingungen . Wenn das große Publikum die Fusion so zu spüren
bekommt , kann man das Zustandekommen der neuen Riesenbank nur
begrüßen.

Lebhaft erörtert wird bereits heute die Frage , ob vieler Konzen«
tration im Bankgewerbe neue folgen werden. In diesem Zusammen-
hang ist zunächst auf die Gerüchte von Fusionsabsichten zwischen der
Darmstädter - und Nationalbank und der Berliner Handelsgesellschaft
zu verweisen, die seit langem kolportiert werden , aber immer prompt
ihr Dementi fanden . Jedenfalls würde aber der Zusammenschluß
weiterer Banken unbedingt im Zuge der Zeit liegen , wie der jetzige
Vorgang aus der Zeit geboren wurde . Interessant ist in diesem Zu-
sammenhang ein Hinweis auf das Referat 'des Vorstandsmitglieds
der Deutschen Bank . Dr . Werner - Kehl , auf der Tagung des R . ichs-
verband ? der Deutschen Industrie . Herr Dr . W . Kehl führte hier
aus , daß in einer ganzen Reihe von Industrien große Zusammen-
schlüsse erforderlich seien , wenn man rationell arbeiten wolle, und
allein solche Zusammenschlüsse würv .n wenigstens die notwendigsten
Voraussetzungen für ein« Gesundung schassen. „Ich muß noch h nzu -
fügen. daß ich , soweit es die Banken betrifft , in dieser Beziehung
ein lautes Selbstgespräch geführt habe," sagte Herr Dr . Kehl. Er
hat wohl damals schon von den heute Tatjache gewordenen Dingen
gewußt.

Neben der bereits erwähnten Hoffnung , daß die neue Riesenbank
ihren ganzen Einfluß zur Senkung des Zinsniveaus einsetzen werde,
dürfen auch die aus der Fusion resultierenden Vorteile für die Geld-
Versorgung der deutschen Wirtschaft nicht unterschätzt werden. Die
deutsche Riesenbank wird jetzt gegenüber den ersten amerikanischen
und englischen Banken bei Verhandlungen über Kredite eine gleich-
berechtigte Rolle spielen . Bei der Vereinbarung der Anleihe-
bedingungen kommt das bisherig « Rivalitätsverhältnis in Fortfall ,
und die Folge ist eine gekräftigte Stellung in den Verhandlungen .
Schließlich aber darf mit Bestimmtheit angenommen werden , daß von
dem Zusammenschluß im Bankgewerbe « in neuer und wahrscheinlich
sehr energischer Impuls für die Fortsetzung der Rationalisierung in
der Industrie ausgehen wird .

Zur Londoner Diskonterhöhung .
Durch die Erhöhung des Diskontsatzes der Bank von England

von 53-j auf 6 XA Prozent , der seit dem 7 . Februar in Geltung war,
ist die seit Monaten vom Londoner Platz ausgehend - Beunruhigung
von den Börsen genommen worden . Tie Vorsicht der Deutsche n
Rrichsbank hat sich damit , als sie in den letzten Wochen trotz der
günstigen Entwicklung des Reichsbankstatus ihren Diskontsatz unver -
ändert ließ, als gerechtfertigt erwiesen. Bereits im heutigen Vor -
mittagsverkehr konnte sich das englische Pfund , noch ehe die engl sche
Diskonterhöhung amtlich bekannt war , auf 20 .3V10 —20.3615 gegen-
über einem gestrigen Kurs von 20.3580 erhöhen. Tie Arbeiterregi >:-
rung konnte infolge der neuerdings wieder stark einsetzenden Gold-
Verluste die bisher immer hinausgeschobene Diskonterhöhung nicht
umgehen. Es bleibt abzuwarten , wie sich die Diskonterhöhung in
Bezug auf die kurzfristigen Gelder in Deutschland auswirken wird .

Drahtmeldungen .
Weitere Diskonterhöhungen .

WTB . Kopenhagen . 26. September .
Di « Nationalbank in Kopenhagen erhöht ab nrorgen ihren Dis¬

kontsatz von ö auf öh Prozent
WTB . Cclo . 26. September .

Tie Bank von Norwegen erhöhte den D i ö k o n t s a b von S '5
auf 6 Prozent .

*
H - Mannheim . 28. September .

Die heutige GV . der Rheinische Sisengiekerei tt «!> Maschiuenfabrlk
» -•CS.. Mannheim , in der daö getarnte VIS . bis auf 1.5 Prozent »er »
treten war . genehmigte einstimmig den einen Verlust von 1311195 R '.Ui.
ausweisenden Abschlust . Durch die Verlegung der Maschinenfabrik in
das Giehcreigcbande war die rtabiif a » i « .»orfvii im Betrieb behindert .
Tic auf dem freiwerdenden und verkauf « » Gelände ruhenden Steuern
und Zinslasten muhten für 192» voll getragen werden . Da bei » »ge¬
nügendem Umfafc , gedrückten Preisen und groben finanzielle » Engage¬
ments ( die Bilanz weift Schulden . Abschreibungen und Akzevtverbind -
lichkeiteu mit 3 .20 Millionen , andererseits Vorräte mit 0 .83 . ÄiHenftand -
mit 0 .40 und Barmittel mir 0 .1)8 Millionen RM . auf bei 2 .02 Mill . SflUi .
Vlfl . l in absehbarer Zeit mit, « nur keine Rentabilität zu erwarte » , fon -
dern mit weiteren Verlusten z» rechnen gewesen n>äre . aenein » igte die
W ® . den Verkauf an die Firma Aoies Voegete A .- G . in Mannheim ,
lieber die Bedingungen ivurde gefagt , dak man nach vage der sacke
damit zufrieden sein könne Ter Betrieb geht mit Wirkung vom 1. >. k-
lober auf den Käufer über , der auch die Mehrzahl der Anaesteltte » und
Arbeiter mit üfiernimmt . Werner bcfchloh die GV . formell die ^ >a » i -
dation »nd bestellte das bisheUge Vorstandsmitglied und einen Prokn -
riften »u Lianidatoren ,

Frankfurt , 26 . September .
In der Vilanzstvuna der Elektrizität » A . - G v » tut . ü . L a h-

metiet & CSn in Krankfurt am 27 . ds , MtS , wiri> für IMSSfl trov des
gesteigerten Gefchästsergebniffes wieder eine Tio ' dende von !0 Prozent >n
Vorschl ag gebracht werden .

Ausland .
Frankreich :

AeixrieS de Langw » . Tit GV . genehmigte 1« <13) Prozent Dividende
und ermäcktigie den Anffichtsrat zu neuen Aiilcihemissionc » im »iesamt -
betrag von 50 Mill . Franken . Mir die klriegSfchäden der Hauvtwerke
von Moni St . Martin ist eine Entschädigung von »00 Mill . Franken fest-
gefetzt worden . — EtoMiffernent Kudlmann . Neue Gesellschaft , über die
$ por kurzem die Kontrolle erlangt bat . sei die belgische Koksofen -
gclellschaft von Z e l z o e t e , Kapital SO Mill . Franken , ff . war
schon früher stark an Selzaete wegen Ammoniakfabrikat ' on beteiligt .
Transaktion erfolgte durch vermittln » « der Tochtergesellschaft von $! . . der
Joe . d 'FnterSts et d ' Entrevrifes Ebiniioues . der das Vezuas . echt auf die
nene » 12 .5 Mill . .Oublmaun ' Aktien vorbehalten ivurde . Selzaete erzzelte
1928 Reingewinn von 3 .M ( 1 .60 ) Mill . tranken . — Untimin (tlcctrtcHe
>c Paris erhöht das AK . , das feit 1905 » nv . 25 Mill . Franken bei , äst .
auf 150 M ' ll . Erweiterung der Betriebe ist beabsichtigt.

velxlen :
ffabriane b« Fer d« Charleroi beabsichtigt 225 Franken netto (800 Fr . )

Dividendenverteilung für 1929 . — Kupseransfnbr der Union Miniere
du Haut lkatanga war infolge günstigen Wasserstandes der afrikanischen
Flüste 500 Tonnen über Turchschnittsversand von 1500 Tonnen im
Juli . — « ntomobilkon ^entration . Zwischen Fabriaues Nationale «
d ' ArmeS de Guerre und der Minerva Auiomobilaesellschift lchiveben
Verhandlungen, , um gemeinsam ein gröberes -Aktienpaket in eine Holding -
gefellfchaft einzubringen , an der auch die I m p e r i a - Gruppe beteiligt
werden soll . Bei der Fabrigue Nationale handele es sich iedock » nr um
Einbringung von Aktien der Automobilabteilnna . Eine weitere « on -
zentrariou in der Automobiliuduftrie wäre dadurch erreicht .

El« belgisches Waggonkartell .
hd . Brunei . 26 . September .

Bereit ? vor einiger Zeit wurden Mitteilungen von Beiniibungcn ge-
niackt , die bewischen Wagnonfabriken enger alz bisher zufammen ^uschlietzen .
Nunmehr heiht es in Brüssel , dah die belgischen Waggonfabriken die
Beratungen soweit gefördert hätten , dah man dicht vor dem Abfchlnh eines
iiinerbelgifcheii Waggonverbandes steh« . Die neue Lrgauiifation würde
dann als ganzes auf den bereits vorbereiteten internationalen Waggon -
verhaiudliingen vertreten fein . Auch Deutfchland wird an diesen Ver -
Handlungen teilnehmen .

England :
b' ourianlds Ltd . nimmt in Leigh in zwei Webereien stärkere Bc »

trleböetnichränkungen vor . Gearbeitet wird nur noch an 4 Wochentagen
» nd itt einer dritten Weberei nur 5 Tage . Die drei Webere :betr !ebe in
Legh beschädigen insgesamt 2 400 Arbeiter .

Betriebsstillegung der Elsen - und Stahlwerke In Newport .
T U . Loiid » « , 36 . September .

Wie aus Newuork gemeldet wird , hat die Leiiung der dortigen Eisen -
uud Tiahliverke mitgeteilt , dak sämtlichen Arbeitern und Angestellten
am Samstag gekündigt werde » müsse . Von dieler Maßnahme werden
eiwa AM bis 4000 Personen betroffen . Tic Betriebsstillegung sei auf den
scharfen Konkurrenzkampf zurückzuführen , der in de » levie » sechs Woche»
durch die starke Preisherabsebnug der ausländischen Gesellschalte » ein -

Sesevt
habe . Falls nicht bald Gegenmaf -iiahnien ergriffen würden , sei

amit zu rechnen , dah sich die Zabt der Arbeitslofen in diesem «»»ebiet » m
20 00,) erhöhe .

Schwarzwaldwerke Vani W. m b. Mannheim . Tem Antrag der
Verwaltung auf Einleitung des gerichtliche » ^iergleichsverfahreiis ist,
wie gemeldet , » » » mehr entsprochen worden . Zur Vertraueiisverfou wuroe
Tirettor Tr ^ M i ch a l o w s k o - Mannheim bestellt . Vergleichstermin
wurde auf den 17. Oktober 192« anberaumt . Bekanntlich larnet das An -
gebot der Gefellfchaft auf weitere S5 Prozent » eben de» bereits bezahlie »
l7 >i Prozent . Der Vergleich dürfte zu Staude kommen . Bei den im
Okiober 1928 aufgetretenen Zahlniigsschwierigkeiten kam ein Vergleich
mit deu Gläubigern auf der Basis zu 100 Prozent zuzüglich Zinsen zu
Staude , wobei in 4 Rate » ljiit fe drei Monate » Zwischenzeit le 25 Prozent
fiezablt werden sollten . Bei der am 1. 3 » >ti fälligen ersten Rale konnten
icdoch nur 17 '-. Prozent gezahlt werden . Eine Ileberprüfuug der l^ efaiut -
läge durch eine neue Tirektiou ergab , daft die Verluste im ,

'vabrrad - Teil -
zablungsgelchast gröster . als auaciiommen . sind . Das (» •'fellichnftskapiral
von 600 000 RM .. das sich im Besitz der Familie Lairz befindet , ist ebenso
wie die von dieser au die Firma gegebenen Darlehen verloren . Man
beabsichtigt eine Weiterfübrung der Gefellfchaft unter Befchränkung auf
Zentrifugen und Kältemaschinen .

8 Prozent Gold -Laudesrentenbrlese der Preukilchen SandeSrentenbaak .
Tic Preußische i.' andcsrente » bank in Berlin veröffentlicht in der vor -
liegenden Ausgabe eine Anzeige , in welcher sie ans ihre 8 Prozent Gold -
i ' ondesrentenbricfe binwetst . Tic Preukifche ^ audsreutenbaiik hat die
Aufgabe , de » für die landwirtschaftliche Siedlung erfordecliche » Taner -
kiedit z» beschassen ^ Sie wurde Aiisaug 1928 unter gleichzeitiger Auf¬
lösung der provinzielle » Reiitenbank ^n in« Interesse einer einheitlich « »
Geldbeschaffung und Verwaltung errichtet . Tie Landesrentenbriese sind
durch die ilinen gegenüberstebcndoi Reutenleistungen der Siedler voll
gedeckt und dinglich gesichert ! anfterdcm find sie mit Staatsaarautte ver -
lebe » , iie befiizen auch die Reschsmiindelficherheit » nd find reichsbank .
lombardfähig . Hervorzuheben ist . dah die Tilgnna nur durch balbiährlsche
Auslofuiigen zu 100 Prozent , nicht durch Rückkauf am freie » Markt er -
folgt . Ter Kurs ist seit der Einführung au der Berliner Vörie lFebruar
diefes fahrest unverändert 95>» Prozent geblieben . Vet Uebernahme
einer Zperrvervflichtnng werde » die LandeSrentenbriefe proviiivnSfrei be -
rechnet . Dasselbe gilt für freie Stücke , foweit sie von der Preutziichen
StggtShanl (« cehandlung » in Berlin direkt bezögen werden .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 26 . Sept . ( Drabtbertcht . ) An » er AbendbSrfe übte

Zurückhaltung . Die Kurse auf sämtlichen Märkten haben keine
ändernngen erfahren , da das Gefchäft vollkommen stockte, znmol an «
Pnblikumsfeite nach wie vor Aufträge nicht vorlagen . Von den wen ' »'
augefprocheneu Kursen hörte man unter tfinfchlufc der ReoortzusauÄ ./
Farben 212.5 , Siemens 372 , AEG . 189.5 . Glanzstosf 309 . Reichsbank
Mansfelder 131 .5 , Phönix 105 .5. Auch die Nachbörse war bei gehaltt »°
Kursen fast umsatzlos .

Anleihen : 4 Pro , Türken Zoll von 1911 7.35. M ,„ <,
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 125.25 . Barmer B >>̂ .

verein 125.75. Berl . Handelges . 201 . Commerz - u . Privatbank 176.5 ,
städter » . Nationalbauk 270 .5 , Deutsche Bank 164 .25 . Tiseonro -i^ escllsap
152, Dresdner Bank 155.5 . Reichsbank 292 , Oestcrr . Credit 30.75 . nW

Bcrgiverksatktien : Gelienkirchen 138.5 . Varvener 143.5, . ' J „
Berg 211 , Kali ÄfcherSleben 228 , Älöcknciioerke 114 . Mannesmannr ^ ! -,.
104, Biansselder Bergbau 131.5 , Rhein . Braunk . 269 , Rhein - Stahl 11"
Ver . Stahlwerk « 112.75 .

Versichcruugsaktten : Franks . All «. Vers . 95.
Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 116.25.

Lloud 108.25 .
Jndustrieaktien : Ldlerwerke Kleuer 40 . AEG . Stamwalr ^

189.25 , Dt . Gold Scheideanst . 154, Dt . Linolenmwcrke 299 . Elektr . Liw o
Kraft 202 , J .-K . starben 2i2 .5 . Felten u . Gnilleaume 134 . Gnldlw ' '
Tb . 70 5 , Holzmann 99, Junghans Gebr . 59 . Labmener 167.5 . Metau » „
126, Rütgerswerke 78 .5 . Schlickert El . Nurub . 220 . Siemens u . v <"
371 .5 . Südd . Zuckerf . 158.5 .

Paria , 26 September
25 . 9. 26. 9.
96 60 97 .05

>30,50 130 .60
24720 24360

2360 2345
1840 1325
3205 3180

2 770 22575
2910 2390
3930 3930

4 Rte . 1918
5 Rte 20 am
d ' que de Fr .
Union Paris
Cr4d . Comm
CriditLyon
Suez
Distr . d ' El .
El . Cie.Gtn

(Drahtbericht ). SchluBkurae
25 . 9. 26 . 9.

Thoms .- Hs ; 1437 1-300 Rio Tlnto
Courriires 1053 1840 Soc.Gen .Ala
L" 5 1520 1505 Fo

,jCeo!Wotr '
Penarroya 135 ^ 1340 " -Rhin
Kuhlmann 1389 1367 Dollfus -M.
AirLiqujde 2625 25 0 ^chn ^ reus -
Citroen ö 17 * 6 1750 Loie Artif.
Peugeot floß cor Gr . Moul.
Wag. Lits 740 720 d- i>ans

Warenmarkt

25 9 26 ^
"

6600 6520
1350 13-'

1604 IbSb
130 ' 0133 «

2150 ',1 $
11000 10 .75

200 201

Leipzig . 2o. Sept . Manchwaren - nkti««. ) Der erste Tag der
Mukrena -Rauchwarenversteigerung wurde mtt dem Verkauf von ' » VI
w ' chsen eröffnet . Untersorte » waren gut gefragt und verkauften K

• , ür Ausland . Mittlere Qualität fand wenissIiitcreffe . wevbalb ein gröberer Teil zurückgezogen ivurde . Befferewurbe dagegen leichter untergebracht . Für Jltific war etwas mehr—
1

- ' uition ^ as-»" r, ' t. r iv . ivui rym vuiiiic mar eiivas mteffe vorhaiiden , auch hier konnte » fich die Preise des letzten Au . no ,
Ulten Steinmarder verkauften fich in der mittleren Qualität «» !«« * !$
R ltc <f war dagegen starker gefragt . Für Baummarder l\?ckein Jutcrcsle . Lttern verkaufte » sich flott , während Dachse ihre™ Tiuj uvli . maoreno .
gegen den Vormonat Jim 10 Prozent erhöhen konnten .Ulottervam . « cpt . lt »u » civ ^ult>. i t'.>ctrcl „^- Schluf >kurse

Kg . ) : S evtemb^

J >I5V* (9/ :j ) , Mar , 10/0 (9/9 ). Mal 10 -3"i «IvM
ctf . Plate (480 Ib . ) : september - Oktobei . 34,H. cktober - Nooemoer H '/l
^ ° ^ °? ber - Dczcmber 35,7 '-?. - Mehl (2x0 Ib . ) : i>ivervoil attai «01
S8~ ?ÄA oni ,on © eisenmeöl 85Vi — 42. Preise in fhilling » nd venee . . 2

Ebicago . 26. « cvt . «Fuukfvruch . » «̂ ctreibc - S -Iilufikurie . , ^ ort »^
kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest : September l30 '^
Dezember 137^ - 137^ ( 134^ ) Mär , Um ( 140U ). Mai
( 144V« ). — Mais : Tendenz fest , Septcmber T ' czen^ ..,9/ % (96% ), Mar , 102% ( 101 ' iL Mai 104% ( 108^41 . — Ha f e r

'
: Teiid,̂ !!

N ! Tevtember 6$h (51 ',s ) . Tc, »mber 64% (52W ). Marz 57 ' i (561 %
5? n(i 7MniiIT ^ Tendenz fest : Seotember 104 -̂ . . 101 , Tezei » -'»

ÜL5 ?Ä« A .» »!64 )

Ü04N ), iiiii «« ) . — wc int : O ktober alt 74 ' -. >" •»»Oktober neu 73H ( 71 % ), Mai 76% ( 72 '/- ) . Leinsaat : Oktober %{
(291 ) Dezember 290 (289 ) . — M a n i t o b a - W e t z e n : Loco Nort »er» »
146 l 143 ). II 143 11401 . III 140-/. ( 137U ) .

« ueuos Aires . 26 . Sevt . ( Fuukfvruch i Gctreide - Schlufiknrsc . ?
waskurö in Klammer » . ) Weizen : Oktober 10.00 !9 .<>0 ). Fcbr «^ .
10.6o (10.60 ) . — Sinli : Oktober 8.20 (8 . 15 ). November 3.35 (8, :>0tv .{
H ° s ° r : Oktober 7 00 ( 7 .20 ). - Leinsaat : Tendenz stetig : olu 'vc
3i (24 ) , November 23. 75 (23.75 ), Februar 20 .90 ( 21 .00 ) . _ |

Rofario . 26 Sevt . ( Funkspruch . ) Getreibe - Schlnkkurse . (25. ^L
ct t

Weizen : Oktober 10.20 ( 10 .10) . - M , is : Oktober 7.90 (7 .75
Leinsaat : Oktober 23 .90 (24 .00 ) . .In Paviervelo . ver 100

,~\ +.+uy IVWIUI WIU I
I8M . Talg in -ticrce « 8% (8 % i. — Chicago : Leichte
niedrigster Preis 1000 ( 1000 ), leichte Schweine höchster Preis 1185 ( ?•/ ',', (
schwere ^ chwetne niedrigster Preis 910 (925 ) , schwere Zchweine li . a
Preis 1050 ( 1040 ) , Zchive : nezusuhi in Chleago 25 000 (21 (».,>)). « ckn>c>"
zufuhr im Westen 87 000 (98 000 ) .

London . 26 . Sevt . ( Trahthcricht . ) Metalle . Tchluft . « ufl ' Ji
Tendenz unregelmäßig : Standard per Kaffe 73 " -, «—7-l ' i , > Mo,"
74 / u — -scttl . Preis 73 % , Elektrolni 84 >-»—84% . best lelcted W - aM
U ^ rowirebars 84" ! . — Zinn : Teuden , willig : Standard »' er >
203 ' «—203N , 3 aUuitatc 207?»—207h , Tettl . Preis 203 ' « . Bänke .
Ktraits 207% . - - Blei : Tendenz stetig , ausländ , vromvt £ 3 U M". S .,1.
« ichteu 23«,,, . Settl . Preis 23 % . — Zink : Tendenz willig : geiv ^ 'j, .
vromvt 23 » i, , eutft . Sichten 23 " /. . , Setil . Preis 23 ' ». Queck » wer -
Wolframer , 35.

Wirtschaftliche Rnndschau .
85- Millionen - Auftriige der Deutschen Reichsbahn . B « '

Reichsbahn werden in allernächster Zeit zur Deckung des dringe^
sten Bedarfs Aufträge auf Fahrzeuge hcrausgegelieu werden. ^
handelt sich um die Bestellungen , die für das erste Halbjahr >? .,
bestimmt sind und insgesamt einen Wert von annähernd 85
tonen RM . darstellen . Tie Aufträge sollen umfassen : 50 ^
lokomotiven, rund 880 Personenwagen , rund 200 Gepäckwagen , rl 3
160 Euter - und Arbeitswagen , rund 325 Bahndienstwageu >
4 Schiffe . [.

Neue .Ikticugelclllchaft in der badischen Tertiliudoftrie . Zur
luhrnng der bisherige » offene » Handelsgefellfchaft Franz (rckert » , ^ ,,,
in Waldkirch ist durch (Äefellfchaflsvcrtrag vom l . August 1929 unter j
Namen p ran , Eckert u . (5 i e. in Waldkirch eine neue » '/ .

'
i,)

gefellfchatl mit 250 ooo NM . (Aruudkalital gegründet worden . t>) ege» >>
des ttuteriiehmens ist HersteUiing und Pertrieb vo » Scideuüeute >" ft
sowie andere Erzeugnisse der Tertilinduktric . (« riinder der Gcfe >l ^ . .z
und Fabrikant Alerauder Fries Witwe , ^ ofie geb . Eckert i» Lulien '
( Schweiz ) , Kaufmann Walter Fries in Budapest , dessen Ehefrau .
anioalt Dr . Will « Herrmann - Freiburg und Franz '.liiton Müller ' ?
bürg . Tic elfteren zwei bringen die Seidengazefabrik Frau , Eati ' jj
Eie . o . H . mit einem Äktiven und Passiven , sowie t 'triiiidstiicke , W " ' ? . a ' '
und Gerätschaften im Werte von 247000 RM ein . Tic i •'
währt dafür 200 000 RM . bczw . 47 000 RM . Aktien , Tie restlichen
RM . werden von de» drei übrigen Gründer » mit ie 1000 RM -
Prozent übernommen . Ter erste Anffichtsrat besteht aus Rechteai ' ^ ,
Dr . Will » Hertmann . Freiburg , Franz Anton M ii I l e r . >>" , . » >>
und Advokat Dr . Robert S » t t e r St . Wallen . Vorstand itt Saat »
Walter Frits -Budavest .

Uoniumverein Mannheim . Der (Sefchäftsbericht des Ko » >n >n >' er
Mannheim für das abgelaufene Jahr zeigt eine Umfatzsteigernua ,

-j.n
^ 671 256 auf 9 365 023 RM . Die einzelnen Betriebszweige babe » . t ,
weiter günstig cutwickclt . lcdlglick der Backwarenumsav hat P" J
tete Höhe bisher noch nicht erreicht . Aus der Sterbekaste wiuöea ' ' '

[jit.
RM . an Hinterbliebene von kaufenden Vereinsmitgliedern a»»o"
An Rückvergütungen werden 446 300 RM . , ur Auszahlu tfli , ® iS f ( £
Der auf de» 29. September einberufenen GV wird vorgcfchlaae »-
Reserve I 80 Oflfi. dem Penfionsfonds 10 000 . dem Sierbekaifefonds '
dem Selbstversicherungssonds 2000 . für gemeinnüt,ige Zwecke ai»"
ient Difvofitionsfonds der Rest mit 244 .22 RM . zuzuführen . , , Ji 'f

Leichte ÄbfatzerhShnn » im Rheinifch - Westfälifchen K « bl « >lii >>!dira - j>:>
gesamte Kohlenabsatz des Rheinisch - Wcstfälifllicn Kohleiifundll >" ^ ^ i >
Monat Angnft 1929 (Kohlen Koks und Briketts durcheiiianderger .
beträgt 10 669 944 ( ,1 » li 10 541 835 ) To » » - » bezw . arbeitstagliw " -tü '
(390 438 ) Tonnen , bedeutet alfo eine Steigerung um 1.22 i - r05 - n, - j9 7»!
von kommen auf die Verkaufsbeteiligung in Anrechnung >
( 7 550 819 ) Tonnen und hiervon für den Absatz ins uubcstrttte >' r
3 836 919 (3 921 733 ) Tonnen , ins bestrittene «Gebiet 3 882 81 - ' ' „ I^hre »/
Tonne » Ter Abfal ? ins bestrittene Gebiet stieg alfo weiterhin . > . »fiitck
der Abfap ins » nbestrittene Gebiet eine leichte Abfchwachu ' ig . j
Auf die Verbrnnchsbetciligung ( Werkfelbstverbrauch ) entfallen

Tonne».
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[ NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

Der Sport des Sonntags .
Zm Zeichen des Herbstiport ».

. Bieder ist der Fußball der unbestrittene Beherrscher der sportlichen
^ »nstaltungen , « r versteht e » wie keine andere Sportart , riesige

chauermassen in seinen Bann zu ziehen. Dies umso mehr , da
^ die Sommerjaison endgültig abgeschlossen ist. Neben dem Futz»
^ Iport treten aber auch die Handballer , Rugby - und Hockeyspieler
?»>er mehr in den Vordergrund des sonntäglichen Programms .
'!*r auch die Schwimmer rüsten zu neuen Taten . Der Schwimm -
^ derkampf England — Deutschland und Baden —
^latz bringt die Eröffnung der Hallensaison.

Fußball.
Am kommenden Sonntag findet im gesamten Gebiet des Süd -

wichen Fußball - und Leichtathletikverbandes erstmals der Opfer -
statt . Die Veveine stellen sich an diesem Tage restlos in den

'1f"st der Sportjugendfürsorge . Darüber hinaus soll aus den aus
^ Opfertag anfallenden Geldern ein Fonds geschaffen werden,

Perbondsmitgliedern , denen der Zufall gesundheitliche und damit
^ wirtschaftliche Schädigungen zugefügt hat , einige Erleichterung

»erschaffen .
^ . Zn der Gruppe Baden ergaben sich aus Zweckmäßigkeit ?-

i6j ®ubcn folgende Paarungen :
Städtcmonnschaft Rastatt gegen Städtemannschaft Baden .

? den , Fußballverein Offenburg gegen F .C . Frei bürg ,
^ >en,annschaft Emmendingen gegen Spielvereinigung Frei -
• f g Sportclub Freiburg gegen Sportfreunde F r e i b u r g .
Alespiel Villingen gegen Schwenningen , Auswahl -Elf
Arndorf gegen Echramberg.

Zu Karlsruh « stößt nach langer Pause wieder einmal der
Aufgestiegene 1 . F .C. Pforzheim auf den K . F . V . Es ist

das einzige Spiel in Karlsruhe . Nicht allein die alte Rivalität

wichen den beiden Vereinen , sondern der gut« Zweck der Ver -
'Ikltung und die nicht zu unterschätzende Spielstärke der Pforz -
'Wer werden sicherlich die Karlsruher Sportinteressenten geschlossen

den K.F .V .-Platz locken. .
mi L Die Kre , sligavereine messen ihre Kräfte tm flachen

18« pnbc wildzerstreul mit .̂ -Klassenvereinen . wo ihnen Gelegenheit

geboten ist . wertvoll« Propagandaarbeit für den Fußbcill!port zu
leisten. ^

Hockey.
Auch im Hockey kommt es am letzten Sonntag wieder zu einer

großen Zahl von interessanten Meisterschafts- und Freundschafts-

spielen.
Leichtathletik .

Während es bei uns im Reich an diesem Sonntag keine Ver-

anstaliung von Belang gibt , wird in Paris der auch uns stark
interessierende Länderkamps Frankreich — Finnland ausgetragen .
Das Ergebnis dieses Kampfes wird für die deutsche Athletik , die erst
kürzlich noch eine Begegnung mit Frankreich hatte , ein Gradmesser
für das Stärkeverhältnis gegenüber Finnland sein.

Golf.
Unter starker Beteiligung wird in diesen Tagen in Leipzig die

Deutsche Eolfmeisterschafi für Berufsspieler abgewickelt .

Schwimmen.

Zwei Länderkämpfe leiten die neue Hallensaison des deutschen
Schwimmsports ein . In Karlsruhe treffen sich im städtischen
Vierordtbad die seit langen Jahren befreundeten Schwimmer von
Baden und dem Elsaß zu einem Repräsentativkampf , dessen Ausgang
durchaus offen ist. — Auch für den in London stattfindenden Länder -

kämpf Deutschland — England ist schwer die Voraussage zu treffen ,
da Deutschland nicht mit seiner stärksten Mannschaft antritt . Be-
sonders die Wasserballmannschaft ist sehr geschwächt.

Motorsport .
Der Flugsport ist in diesen Tagen durch zwei Veranstaltungen ,

durch den DLV .—Zuoerlässigkeitsflug 1929 und durch den unter
d «utscher Beteiligung stattfindenden Belgischen Kleinflugzeugwett -
bewerb interessiert . Von den rein motorsportlichen Ereignissen
beansprucht am Sonntag die Langstreckenfahrt sür kompressorlose
Tourenwagen auf dem Nürburgring stärkere Beachtung . Weiter
sind zu nennen die Naumburger Bergprüfung des ADAT . , sowie
die Motorrad -Bahnrennen in Frankfurt a . M . (erstes Grasbahn -
rennen ) und Chemnitz .

Kerbst am Rhein .
Von

tfeipz Ader - Godesberg .
Nun , da die Ferien vorüber und der große Reiseschwarm sich

verzogen hat , wird es auf den Rheindampsern stiller. Die Fülle
launig übersprudelnder Scharen ist der Ruhe jener gewichen , die
ihre Reise zu stillen Feiertagen gestalten wollen. Die Sonne ver-
sendet nicht mehr so erdrückende Glutstrahlen .

- sie lacht nun milder
und frischer . Feine , silberne Fäden , an denen früh morgens ein
Tautropfen pendelt , spannen sich jetzt von Rebe zu Rebe . . .

Das sind die Tage , in denen es in den Berghangen an Rhein
und Ahr, an Mosel, Lahn und Nahe der Ernte entgegengeht . Die
Sonne hat die Trauben gesüßt , und bald geht's in die Weinlese
hinein . Noch herrscht zwar Sülle in den Weinbergen , denn sie alle
sind abgesperrt. Kein Sterblicher darf die Weinmark jetzt betreten
— nur der Traubenschütz führt dort das Regiment , und der ist be-
kanntlich nur gegen die Spatzen , nicht aber gegen die Menschen
machtlos. Denen macht er etn Protokoll , wenn sie an die Trauden
gehen , die Heuer von besonders guter Qualität sind .

So haben denn fast überall im weingesegneten Rheinland die
Tage der Traubenkuren begonnen. Herrlich ist es, jetzt in den
Morgenstunden auf den Ob st markten von Koblenz, Cochem ,
Trier , Berncastel , Andernach, bis herunter nach Bonn , oder hinauf
nach Mainz , Mannheim und Ludwigshafen , so mitten im wogenden
Getriebe ein Pfund Obst oder Trauben zu erstehen , die — zum
besseren Genuß rheinischen Lebens — natürlich direkt an Ort und
Stelle verzehrt werden müssen . Denn so mitten auf dem Wochen -
markt eines Rhein - oder Moselstädtchens, wo die bunte Fülle des
Volkslebens an Aug ' und Ohr vorbeizieht , wo der ganze Duft der
Obstgärten und Weinberge des Landes vereinigt scheint , ist es ge-
sundend, erfrischend, oerjungend und beschwingend !

Trotz aller Motorboote sieht man in dieser Zeit immer noch
Schiffer in alten Kähnen und viele fachen . Lustig flattern die
Wimpel auf den alten Fifcherknttern . die immer paarweise im
Strom liegen. Unvergeßlich sind dies« Ftußbilder , wenn dir Morgen -
sonne über das andere Ufer spielt, dessen grüner Wald sich bereits
bunt zu färben begonnen hat . Voller Ruhe schauen über dieses Bunt
die versteinerten Grüße verflossener Jahrhunderte aus dem Gemäuer
der alten Burgen herunter , und nicht selten sieht man , wi« dort
oben, hoch im Blauen , jetzt der Habicht kreist .

Das Rheinland hat einzigartige Hotelterrassen , vor denen sich
die Landschaft breitet wie vor einem Fürstcn'chloß. Die Schlep er
des Stromes , die schnellen Salondampfer der Köln -Düsseldorfer,
die Segel - und Faltboote der Jugend , der Rheingoldexpreß der
Reichsbahn , und die vielen , vielen Autos ziehen jetzt an diesen
Terrassen vorüber in den schönen Rheinlandhcrbst hinein , der in
den Wäldern des Hunsrücks wo bald die Hirsche zu röhren und
zu orgeln beginnen , in den Tälern der Eifel und des Westerwald« ,
oii den Hängen des Siebengebirges und im westlichen Grenzland ,
still und festlich geschmückt , kraftspendende Erholung bietet .

fu

Statt Karten .
liebe Fran ,Unerwartet rasch wurde mir heute frflh meine

tfnsere xute Mutter , Sthwester und Schwägerin

Frau Berta Lorenz
geb . Streit

im Alter von 43 Jahren durch einen Schlaganfall entriisen .

KARLSRUHE . 26. September 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Lorenz , Bäckermeister
mit Kindern .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28. September , mit¬

tags 1 Uhr . von der Friedhofkapellt aus statt . — Von Beileids¬

besuchen bittet man Abstand zu nehmen .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstraße 36

Todes -Anzeige
Heute nacht 2 Uhr verschied

unerwartet unser lieber Gatte
und Yater

Otto Seitz
Werkmeister

wovon wir alle Verwandten .
Freunde und Bekannte in
Kennte *« setzen .

Karlsruhe . 2# . Sept .
Ufilandstraße 29 .

1929,

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Seitz , geb . Werner.
Die Beerdlirnnit findet Saros -

U>!5 nac -Jimitue 2 Vbr statt .

Todes -Anzeige .
Hiermit allen Verwandten . Freunden uad Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß meine _ liobe
Frau , unsere teuere Mutter ,
und Schwägerin

| L, U'AJU»
Grußmutter , Tante

[18174

rrao joseohine Sohraid - raileuiei
geb . Lantpert

mittag , schnell und unerwartet , ge-D<«merstag
»torben ist .

Karlsrahe . KaiserstraOe 1S2, München .
Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Joseph Scrtmld »
Karl Padewet ,
Gerta ^ adewet . g«b . Ostermann .
Enkelin Mariane .

Trau ' rfeisr : Sarastaj vormittag 11 Uhr im
Krematorium .

Persette
Seidenschirm-
Näherinnen

zum sofortigen Eintritt
(K' fucyt . auch evtl . für
Heimarbeit. (18173)
Bele»ck>«g. Karrer ,
Amalicnftmk « S5a.

Männlich

Auto-Bolontär
welcher d . Führerich ,
ertvcrven und sich tui

AiXomobildandwrrk
ausbilden will , <i : f.
Bevor ». Ivird Schrei¬
ner od Jnstalla cur .
Zu erfrag . u . F575«
in der Bad . Presse.

zxilge
Miidten

für leicht « Näharbeit
gesucht . öor »mteIl«n
Sreiiiftr . 3, Eck « Zirkel ,

, . Geschirrspülen «es.
Oftstadt . Durlacher -
Allee 45, II . ( -01378)

, Kür den Verlans von Alvaka -Silbcr -Befteik«
gegen Teilzahlung werden tüchtige

Verkäufer
öfegott 8t>6e Provision gesucht . Rur solche
verren werden berücksichtigt , die geordnete
Verhältnisse nachweisen können . Angebote an
H . Rausch. DüNeldors . Glockenftr. ja . (2456a )
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Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme .

Blumen - und Kranzspenden beim Hinscheiden
» eines lieben Mannes , unseres lieben Vaters .
Bruders . Schwagers und Onkels

Paul Hahnemann
Qad eana besonders auch den Herren Vertretern
der Handwerkskammer für Ihr © wohltuenden , herz¬

lichen Worte am Grabe des Verstorbenen , sagen
^ ir tiefgefühlten , innigsten Dank .

Im Kamen der Hinterbliebenen :

Frau Betty Hahnemann .

KARLSRUHE , den 26 . September 1929 . HR 1.170

Arave « (18013

Mädchen
für f! af |«ci' tüche und
ein Mädchen als

Büfett -
. Anfängerin
per 1. Oktober gesucht .
Porzuslell . ab 11 Uyr
vormittags

« a>4 Roland
llreuzstrabe 14,

Gesu» t auf sofort
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen,
das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit
versteht. (2452i1 )
Frau üanvÄcrirWJrnt
Dr . Fromher ^, Mann

beim fttubcnhfim ,
Vrunucnpsad 52.

. . . Und jetzt einen

AQUASTRELLA!
Unbekümmert um

ßesen , und ECäSfe sehen Sie dem
Herbst U . Winter entgegen , wenn Sie einen

Aquastrella Mantel
tragen , Cr ist das Universal -Kleidungv
stück , welches Sie 10 Monate im Jahr
benötigen , von beispielloser Eleganz ,
Ausstattung u Paßform , unbegrenzt
haltbar , regendicht , unbedingt echt¬

farbig , dabei außergewöhnl . preisniedrig

150a* 165 ." etc.125 .- 125 .
Gabardin - Känfel
SS .. 73 .- 83 .- so . 98 .-
Günstige Zahlungsbedingungen

RUD .HUGO DIETRICH
Kaiserstraf }s 179 a

Müdt ' hcn
mit gut . Zeugn ., wel
cheS kochen kann , ?»m
1. Ott . aefuch,. iBISSl
^ ailersir . i . Laden.

ftleiftiqe» , edrlicheS
Älleinmädchsn
mit fluten Zeugnissen,
für alle HauSarbei ' en ,
Weichs aua » im Kco>.
etwa« bewanderr ist .
aus 1. Cttoßcr gesucht .

Aimmermann ,
Lachnerstrahe 24.

Ersalsrcner und auS-
gezeichneter

Dirigent
routiniert in allen
Orwester^ nftruinenten
!u<t» von Oktober ab
Steile zu übernelimen.
Angebot« unt . P1S0IS

an dl« Badis » e Presse.

Grobe leistuugbsähigr

Pinselfabrik
sucht bei Drogerien , Lack- und ttarbengeschäften Nack
weiblich besten» eingefiibrten ( ?M94 )

Vertreter.
Angeb . unt . L - M . 8767 beförd . Rudolf Moffe, Lewil ».

UM
mit sämtl . Blaslnftrw
menten vertraut , über -
nimmt « aveUe , auch
auswärts gegen niäfj.
Vergütung . Äng . unt .
» .<UI12 a . d Bad . Pr .
J »na .?r . tüchtigerKüter

der an selbständig. Ar-
beiien gewöhnt , sucbt
Stelle sofort cd . fvSt .
in Weinhandlung oder
Kelleret. Anged. unter
ütö?« an Bad . Presse.

Such« für sofort ein
»ssverlSssigeS (FH410Z

Mädchen
da ? kochen kann u . im
Hausbt . Erfahr « , hat.
Amalicnstrabe SS. III .

Zum 1. Okt . tüchtig.
Mädchen

mit gut . Zeugn . für
kl . HauShait gesuck».
Vrau Lberslltn . Tall-
mann , KarlSr ., Wein
brennerstraßc

Iiina ., brav . Mädcke«
such! auf \ . Okt. oder
später Anfaiigsstelle in

utem Saus . Zu er -

CStn im Mahn - und « lagewesen erfahrener
Bürovorsteher

auch wlt allen im kaufmännischen Büro vor-
kommenden Arbeiten , ^ uchkilbrung, Aorre -
Ivonden , nsw. veitraut u . Filhrerschei» AI . l .

ng . evtl , auch Beteiligung
ag« von einigen Tausend

beffst . sucht Stellung , evtl . auch
m tt Ä ' Sntercff «ncinIoge von cl « i<
S 'JJ « Mark . Offerten unter g . (\
(SB1353 ) Äadische Presse Ailiale Hauvit. . 4110

auvivoft .
an die

Gegen Verstopfung
chron . Darmträgheit , Korpulenz

kauft man in Progerien und Reformhäusern

Neda - Früchlewtirfel
ein Naturprodukt von vorzüglicher Wirkung .

N49I
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Nur noch Tage dsiierider

Konkurs -Ausverkauf
SCHIU8
Um

montag . 30 . septemDer . 12 Uhr.
allerestlos zu räumen , wird auf

Waren ein Rabatt von

%
gewährt . — Umtausch ausgeschlossen .

Offenbacher
Lederwaren -Vertrieb
Kaiserstr . 2Q3 I. Etage
iso» Dar Konftursveru/aiter .
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1 UNION -THEATER
A Harry LlcdiKc

I
m

Gräfin Agnes Esterhazy
Hans Junkermann
Ciaire Rommer
Fritz Kampers

W 3-30 5 .25 7.20 8.45^

Frektag . den L7. September

Das sensationelle Ereignis für Karlsruhe !

p« sam . Gasupi «! BRUNO SARTI
'

ehern - Solist der Mailänder Scala und des Sixtinischen Chors

der gefeierte italienische Tenor !
I

Als Filmprogramm : Das brennende Meer — Wochenschau and Kulturfilm 1

Samstag , dm 28 . Sa | i/s—18 Uhr i

Konzen HFcuerwelirkapelle .

KMsches
CanfosffreafpF

«Freitag . 27. 2cKt . 1929
Aufter Miete

1001 Nacht
Operette

von Johann StrauK .
Dirigent : KripS .

Regie : Dr . Waas .
Mitwirkende : Burgeff ,
Mlchdach , Jank . Man¬
gel . Meiling . Scbcifer ,
Tubach . Winter . Zieg¬
ler , Sofpach , Kloeble ,
LaiifkZtter , Liser ,
Mehner , Nentwtg .

Anfang 2V Uhr .
Vnde nach 22'^ Uhr .

Preise O <1—7 Mk .)
Sa . 28. 9. Faust 2.

Teil . So . 29 . 9. Neu
einstudiert : Der Ring
des Nibelungen . Zwei -
ter Tag : Siegfried ,
ftnt flrmzertfi ? . : Zum
ersten Mal : DaS >« cld
auf der Straße . Mo .
30. 9 . 1. Sinfonie -
flotticrt :

Colosseum
Taglich 8 Uhr

Ganz Karlsruhe lacht Trä¬
nen Uoer seinen Liebling

Herta Loewe
allabendlich beim Gast¬
spiel des Theaters fröh¬
licher Menschen in ihrer

Glanzrolle in

Jommziiniir"

Karlsruher Nlännerturnvereln s .v.
Am Sonntag , den 29 . September 1929
finden auf dem Platze des Karls¬ruher MfinnerturnrereinB (18009 ) .

Gauwettkämpfe
im Volksturnen

zwischen dem Murgtal - dem Kraieh -
gau - und dem Karlsruher Turngaustatt .— Beginn 2 Uhr nachmittag » —

Anschließend an die Wettkämj >fe
HandDalispieie der Jugendmannscbaflan

Tu . Ourlach — m . -T.-l/.

„Neu fllr 17588
Karlsruhe "

Uüisres
Tüealer

lebender
Marionetten

LUIAJU
Eine gute
Tasse Kaffee

trinken Sie
im 17893

Roederer
Zähringerstr .
EckeWäldhornstr .

Verloren

Verloren
blaueDamenhandtafche
mit Inhalt . Abzugeb.
gegen gute Belohnung
?'.!erderplatz 44. im
Laden . ( FH4111 )

L8 IST 0X8 GELUNGEN TROTZ GRÖSSTER
SCHWIERIGKEITEN . DEN BEDEUTENDSTEN

FÜjM DER DIESJÄHRIGEN SAISON

VERDUN

3 WOCHE
I verlängert !

DAS HELDENTUM
ZWEIER VÖLKER
UM JUNE WEITERE WOCHE VERLÄNGERNZU KÖNNEN . WIR SPIELEN DIESEN FILMIN ALLEINIGEM AUFFÜHRUNGSRECHT FÜRKARLSRUHE UND GEWÄHREN . UM ALLENDEN BESUCH ZU ERMÖGLICHEN , TROTZBEDEUTEND ERHÖHTER UNKOSTEN BIS5 W Utin DIE ÜBLICHEN ERMÄSSIGUNGEN ;KINDER U . ERWERBSLOSE ZAHLEN 50 PF .STUDIERENDE WIE ÜBLICH .
VERDUN IST EINER DER WENIGEN FILME ,DIE DER BEACHTUNG DER WEITESTENKREISE WERT SIND . DER FILM IST FREIVON JEDER KITSCHIGEN LIEBESHAND¬LUNG UND DOCH VERKÖRPERT ER DIEGRÖSSTE LIEBE : DIE AUFOPFERUNG FÜRDIE MUTTER ERDE . FREI VON JEDERTENDENZ ZEIGT ER DAS HELDENTUMZWEIER VÖLKER . WAS IN DIESEM GIGAN¬
TISCHEN KAMPFE GELEISTET WURDE .LERNT JEDES ERKENNEN UND MAHNT
ZUR DANKBARKEIT UND ZUM GEDENKEN
UNSERER HELDEN . WAS ES HEISST .
..DEUTSCHE ERDE BLIEB VON DEN
SCHRECKEN DES KRIEGES VERSCHONT " .ZEIGT DIESER FILM . DER MIT STÄRK -

LICHKEIT EIN WILLE D
NIE

ZEIGT DIESE
STER EINDRIN
KUMENTIBRT :

_ _ _ . _jLE DO
WIEDER KRIEG !

NIEMAND VERSAUME DIESES BEDEU -
TUNGSVOLLSTE FILMWERK ZU BESUCHEN .

DIE VORSTELLUNGEN FINDEN tätlich 3 .30.5. 7 u . 9 Uhr . sowie Sonntags ab 2 & Uhr statt .

KAMMERLICHTSPIELE
Kaiserstr. 168 Tel . 3053

Cafe Museum
Iraltiig , 27 . Sapt . 1929 , abands ' . 9 Uhr

Abschieds-Abend
der Hauskapelle Rimsky - Tschekan

Aus dem Programm :
Ouvertüre „Egmont * Beethoven
Gr . Fantasie üb . d Oper . Tannhäuser * . Wagner
Zigeunertänze Nachez

Violin - Solo : Marr Kapallmeister RIMSKY - TSCHEK

Atlantik Lidiffpiele
Kalsa air . S Am Durl . Tor ) Tel . 5448

Täglich ab 4 Uhr das grolle
Lachlchiager -Programm

I .
Pat u . Patachon als

Fiimiiekleii
Die beiden Unzertrennlichen in
10C0 neuen lustigen Situationen
7 Akte des Lachens ohne Ende ." Der Befehl

zur Ehe > ^
Ein Liebestnanöver in 6 Akten

mit der entzückenden
DINA GRALLA
in der Hauptrolle .

Glinst . Kaufgelegcnyctt

PIANO
neu , fchw. pol . mit
Stähr . Garantie , ichi
billig abzugeben .
PH Hottenstein Lohn .
Sofienstr . 8 . (15756)

on nge
i k

Dlegelsflgelaf
4 neue und von einander
verschiedene Vortrage von

C. Vitelleschi
Sonntue , den 29 . September und Dienstas , 1 .,

Sonntag , 6 . und Freitag , 11 . Oktober

Eintritt frei '

ste ' s punkt 20 LJhr
HÜrtSTLERHAUS

FH4057

Eintritt frei 1

•neu e Freitag 16 Uhr nachmittags :

Elite-Konzert
Einlage .

Polonaise E-dur
Solist : KARL KUNZE.

. Liszt

Abands 20,30 Uhr

Operelten- u. Schlager Aüend
Verstärkte Hauskapel e in vollst . Jazz - Besetzung

Freitag , Samstag
extra billige Tage
Woll - und Strickkleider . Wösten ,Pullover , UamenstrUmpIe

D̂aniels Xonjektionstjaus
Wilhelmstraße 36, 1 Ti . isisi

Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank

©

auf Exlrah'jchen
im Erdgeschoss !

enorm billig !
Durch eine befondere Gelegenheit

kauften wir diesen Posten

Handtaschen
weit unferP reis ?

Die Vorteile dieses Ein¬
kaufs lassen wir restlos unserer
Kundschaft zugute kommen !

790 )

© I
SSmt!. Handtaschen sind fehlerfrei,
aus gutem Leder hergestellt , sowie
größtenteils mit Reißverschluß ver¬
sehen l — verhaut soweit uorratl

©

0

Stck.
SP 5 *'
Schone EinmachziueüchgBn

Pfd. 14 4""" 5 ptd . 65ff

Göpferkh
Gottesauerstr. 33» Fasanenstr. 35

Mark
sofort gegen Sicherbett
v . Selbstgeber gesucht .
Angeb . unter 4*5705
an Me Badische Presse

1—atör .» Ief »erfdrronI ,
Waschkommode,Bett „ i
kaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr . F . H . 4114

SiiHolsn nefuifit .
geb . unt . Nr . E5755
die Basische Presse .

Gegen bar zu raufen
gesucht 1 echter

Perserteppich
evtl , ein guter

beutid >a ' Teppich .
Angeb . w. Nr . 0U796 «
an die Bad . Press «.

Sin Schreibmaschinen»
tisch sowie Akten- oder
Bücherschrank. gut er-
halten , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . m . Preis
unter Nr . Q 5741 an
die Badilche Prell«.

Tischplatte
350—400 cm auf 100
cm breit zu kaufen
gesucht . Angebote er -
beten unter Nr . RZ7K7
an die Badische Presse .

Zu kauf , gesucht Geb -
rockanzng u . Strahen -
anzna . Slttß .U.ö .© .4118
an die Padische Presse
Filiale Hauptpost .

Alte Weinslaschen
werden angekauft und
abgeholt , tiartc gen .
A. Kurt , bei Storl ,

Herrenstr , 2. (BIZöS

Kastendreirad
(ohne Motor ) , wird
zu laufen gesucht .

Gefl . Angebote unter
Nr . HS758 an die Ba
dtsche Presse .

Alte Geiqe
zu verlausen . 140 Mt .
Wilhelms » . IS . 2 . St .

(2 :234340)

Perserteppich
4X2 .90 m . sowie fcbr
schöne Verbindungs -
stücke , preiswert abzu -
geben . Angebote unt .
Nr . T576S an die Ba -
bische Presse .

1 Kohlenherd
mit Kohlenwagen . Sfl .
Gasbackofen , alle ?, wie
neu . , ii verk . ( !̂ ? 4I17
Friedrich - Wolfs -str .88.
parterre .

Sine vollständigemumm
fiir Serrenkon-
sektionsgeschält

mit Dekoration Smate -
rial u . In Kundenkar -
thotek sä blrK- od . ein¬
zeln zu verkauf . Erb -
vrinzenstr . .11 . Anzu -
«eben von 11— 1 und
3—5 Uhr . (© 1885 )

Pij . Kinderbett . Kit,
derklaoostuhl , T . crt
wagen billia zu verkf.
Lachnerstr . 18.

^

Pim
wenig gespielt , erst« .
Fabrikat , sehr billig
zu verkaufen . <Bl350
Leopoldstraße 30, Part .
Schreibmaschine 35 M

zu verkaufen . Marien -
Itr . 2» . III , l . FW43Z8

2 Mostfasser
billig abzug . Engler -
str . 8 . III , ( if! 13S6)

14 30 PS Benz
offen , mit Seitenteilen
u . Verdeck, 6/7 -sttz., in
gut . Zittt . . »IS Mic -s -
od . Lieserwag . geeign .,
fiir 1500 RM . zu vkf .
Datmler -Benz A . -G . .

B .- Baben , Fernr . 1178
( 1842a >

Adier -Auto
9/24 , 6fa » fcbr gut
bereift , sebr gnt erbal -
ten , Molor vollstiindig
neu überbolt , scbr
stabiler Wagen , daber
aucb alz LieserungS -
wagen zu verwenden ,
zu verkaufen . (181R9)

Karlstrahe 57.

OPEL-AUTO
4 PS . . 4 Sitz ., neues
Modell , fof 1250 M ; u
verkf . Siftübenstr . 59.

Motorrad mit Bei¬
wagen , neiiwcrtia . vil -
lig zu verkaufen .
Kriegöstrakie 17 » . II . .
rechts . ( 581374)

Wanderer
6/30 PS . , 4 siticr ,
Allwetterverdeck , In be¬
stem Zustande , nüitftig
zu Wrrttiifcn , evtl . er -
leicbterte Aablung .

L . Heilmann ,
Babnltotttrafie l!.

relelon 4279 f 180211

OKUJ . - ITlotorrad
sehr gut . 250 M j . vk .
Äblivenstr . 59. Werner .
Blauer Kindersvort -
wagen f . 12Jf z. verk.
Morgenstr . 12 , V . . l .

lSW 4333)
Zeiner moderner Smo -
king-Anuig , fast neu.
Makarbeit . mittl . Fig ..
fi M . braun . Manch -
-amtanzn « m . Breem .»

Hose 20 M . Herreustr ."
i ? r . r . «FH4Ng )

Guterh .

s. schlanke Figur 28 M
zu verlausen . (B1Z93 )
Z>»rkstrafte 37, pt . , US.

Tiermarkt

Jagdhunde
1 Wurf 6 Stück dtscbe.

Kurzhaar Tunkelliger .
bestrassige Abstammg .
zu verkaufen . (18168)

Karlstrafte Nr . 57.

Turitlaiu1,
am 29 . Septem ^

Sohlberg Knls #,
j£

Freudenstadt . '\ t
am 8 a w bfahrtl ...

16 55 Uhr .

Harisruner ,
Hfi8nnenir .i«ere injv

©ute KegelöB
gesucht . Eilangcv
m . freien ! Tag £ V
unter Nr . W5747
die Babischc Prell «:

Lotterie

Spielkapl 'a' ü
über 6 ^000 00J

in fünf Klasse11

Spielplan gnt - «*•
V.

3 .- 6 - 12- 24 - '

Bernhar ^
2o1 «3ffarP

ötaatiioher •
Lotierie - Einneho»ei

Karlsruhe >- / ,
Kaiserstr .

Postscheck
Karlsruhe Nr .

St
lol
le
ici

AZ

Ki
Ii

Resten - Ges0
Biktoriastr . 10 , ,tlt
stnd die crwatt "

Zefir- und
Kleider -MP
eingetroffen .

Schafwolle
in Platin gef^ x

i.
b. Bubi . T -vub -m^

5000- 6000 2ilct
Milch

nad » Karlsruh « !r (|«
sofort gesucht . .^ 7, „» '
frei Rampe .
in jeder © Blic
brn . Angebote >
(»5757 an BadLI ^

Tausch- .
Motorrad , 500 '

mii
mit allen
geg . Dintvio (nur
anschlust ) . Anged .
^ .e .41lfi an die ■

Israelitisch ^ ,, '
Religionsaei ' .u

' z-,' ,^
Freitag , den ? <■ fniiC-

fi Ubr Sabba ' a 'n ^ ,.
Tanistaa , 0 . 3»-
7.30 Ubr Mors - '
teSNenst . . . .. V
9 Ufir Erklaru » "
Provheten .

5 Ubr NachwU

An Werktagen : ^ .1-
' .30 Ilbr Mor « °
tesdienst . njjtt ««

"
12 .50 Ubr .äottesdienst .
6 Uhr SB.? ® ®
gottesdienst .

litt
50n

lh
I d
! k

inj
j 'ei
che

llhi

8er.

Jeid
°g >s

Oie
§ ta
Jn s
«or
Hol
Sti
'•tr
Ser

fei
«Is

DeullAr Boxer
Rüde , z Jahre rot -
gelb , sehr wachsam ,
treue » Tier , in nur
gute Hände billig ab -

»geben . Anzusehen
Freitag bis 6 Uhr .

Slosestrafi « 17 , Part .
O81S0 )

J |s
Sabb .- Ank . l "

Samstag . U; ' M ,
MorgeiigotteSdi

^

Bari ^ zwabseltt ^

SabbataiiSga «"'

6.16 Ubr .

! feil
: l»n,

H«
?»r ,
»usj
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